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glaubt, daß dieſe Trompeten auch für ımjere 
Rechnung blaſen.“ 1 
Die Beziehungen von Volk zu Volk zwiſchen 
Dänen und Deutſchen haben ſich ſeit der Kopen⸗ 
hagener Ausſtellung ganz eutſchieden und in er⸗ 
freulicher Weiſe gebeſſert. Die Dentjchen, die 
in immer größerer Zahl die däniſchen Jnuſeln 


n TEM Same 

2 Bm: reiſenden nach Südamerika rathen Berichte lichen Verkehr mit ihren künftigen Verwandten die Ehre zu fein Ew. Hochwohlgeboren gehor— 

5 bonnements⸗Einladung. dort fuugirender engliſcher Konſuln entſchieden einzuführen; dagegen trägt das von anderer ſamſt ergebener u 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- ab. Natürlich verückſichtigen dieſe einzig und Seite kolportirte Gerücht, daß eine weitere Ver⸗ 5 Wiſtmann,. 5 
nement für den Monat September auf die allein den Intereſſenſtaudpunkl ihrer eigenen lobung zwiſchen, den Häuſern Zollern und Reichskommiſſar für Oſtafrika und 
* Be Landsleute; immerhin find ihre Winke auch für Schleswig⸗Holſtein⸗Glücksburg im Wege, ledig⸗ Hauptmann a la suite des 2. Garde 
tänlich einmal erſcheinende Pommerſche andere Nationen, insbeſondere auch für den lich den Charakter einer willkürlichen Kom⸗ Regiments z. F. . 
| Küftein, 28. Auguſt. Die Manöver auf 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal deutſchen Export, beachtenswerth, und möge des⸗ bination. dem ldi hen nee heit Hefudken, Hip nicht under als von. ber bers e 


1 be 1 1 halb ein kurzer Auszug ihres weſentlichſten In⸗ — In dem Nundſchreiben einer oberſchleſi⸗ dem | N 5 Kan „freundli d doch würdevollen 
67,9%." Betelungen nehmen ae pop, ite Dr fon a ae ar en| Weite engereimet, mit weiter ner Die Dänen 
f e e ERDE 0 wurden heute 15 N Uhr von den Truppen entgegentreten. Man lernt die ansgezeichneten 


ämter an. Europa 1 5 ee in 1 0 e Schritte auf nen ea 
Die Redaktion. Theile Amerikas iſt aber doch ſehr die Frage, ob gerung der Förderung zu thun, heißt es: „Durch . 3 FR 8 
un > ‚8 ee britische Produzent bei Benutzung der in die Enguete der Regierung iſt wieder ſo viel ER die ERDE Rn Der ann * 
5 T allen größeren Seehäfen, außer denen des äußer⸗ Zündstoff unter die Arbeiter geworfen, daß eine Nachdem 5 fi SUSE en ere 8 5 8 
Deut ſchland. ſten Südens, beſtehenden engliſchen Kommiſſions⸗ übermäßig geſteigerte Nachfrage und etwaige vorher in Beſitz genommen war, wurde nun 
O Berlin, 29. Auguſt. Bei Erörte⸗ firmen nicht beſſer fahren dürfte. Dieſe feſtbe⸗ außerordentliche Schritte zu ihrer Befriedigung 


5. Diviſi ii rei i -\&inenjihaften eines Volkes wieder kennen und 
der 5. Diviſion geſtürmt. Drei Bataillone hat Perg FF 
bitterten Streit faſt vollſtändig eutfremdet war. 
Daß in den Herzen der Dänen die Bitterkeit 
über den Ausgang dieſes Streites noch nicht 
verſchwunden iſt, könuen wir ihnen ja nicht 
verdeuken. Wir müſſen darauf rechnen, daß, je 
näher ſich im Laufe der Zeit die beiden Völker 
wieder treten, mit dem Schwinden der inneren 
Gegenſätze auch die Verſöhnung mit dem Aus⸗ 
gang eines großen politiſchen Prozeſſes wächſt. 
Die Erbauung des Nordoſtſeeſanals wird für 
den däuiſchen Verkehr voransſichtlich recht ein⸗ 
greifende Folgen haben es wird vielleicht dann 


die Hauptſtellung geſtürmt. Se. Majeſtät der 


5 RER fi Mr ; NER um i j f aan 8 i lcher bereits nach 10 Uhr auf dem 
rung der berncuhsweiſe ungünſtigen Betriebs gründeten engliſchen Häuſer ſind naturgemäß genügen würden, um die unruhigen Elemente zu Kaiſer, e . 5 3 
ergebniſſe der pee Staatsbahnen mit ſämmtlichen Marktkunden und den Einzel- einer abermaligen Arbeitseinſtellung zu bewegen.“ VV 
in Monat Mai d. J. und ihrer Urſachen haben heiten des Geſchäftsbrauches wohloertraut und! — Obgleich die Verhandlungen zwiſchen im heftige 5 ee es Geſechtes Aufſtellun 
wer zugleich die Gründe dargelegt, welche |fichern der ihnen übergebenen Waare einen guten Rußland und dem Vatikan ſtocken und wohl als im r e, die bei en oh we 
die Annahme venmmächftiger Wiedereinholung jo-| Preis und guten Abſatz. Bei Lieferung von abgebrochen betrachtet werden können, tauchen, in d def 1 7 Welt die don de Arier Be 
wohl auf dem Gebiele des Perſonen⸗ und Lokomotiven z. B. würden jie ſich hüten, mit wie der „Kr. Itg.“ aus Rom berichtet wird, doch und ech 18 AR 70 PR Ko ile much den Mat f 
Gebäck, wie auf demjenigen des Güterverkehrs Leuten in Verbindung zu treten, die im Staude noch immer Meldungen auf, welche von einer gerich Br Der REDE Aid te Werk p 
echtfertigen. ſind, Sand in die Feitbuchſen zu ſtreuen, wenn bald bevorſtehenden Wiederaufnahme der Ver⸗ um 5 ch Beendi 1 0 25 km hielt der Kal⸗ 
Der Monat Juni hat die Richtigkeit dieſer[die Schnelligkeit der Maſchine erprobt werden handlungen wiſſen wollen. Es iſt richtig Cehreibt| 1 cher di in ug des 55 enieur Korps viel in der Hand Deutſchlands liegen, dem däni⸗ 
Annahme bezüglich des Perſonen⸗ und Gepäck ſoll, oder das Hebelwerk zu verſtelleun, wenn die der Korreſpondent), daß Herr Jswolski im Laufe ſer, gi 0 nt 5 k 6 d nahm ſchen Verkehr den Uebergang zu erleichtern; wir 
verkehrs alsbald beſtätigt? er wies gegen den 1 auf ihre Augkaft mahnen We 20 8 e pon vel lt 8 F baun Hürdlich der Se, die "von Sizig . find überzeugt, daß einem freundlich geſinnten 
leichen Monat des Vorjahres eine Mehreinnahme Sie ſind in der Lage, alle unehrlichen Manipu⸗ allein re verfehlt, hieraus d \ a RR a en EN ann ED in jeder Weile entgegen⸗ 
— 4,6 Millionen Mark, d. 95 von ler ionen zu erh inder mittelſt deren gute Ex⸗ ziehen, daß ſeine Hierherkunft eine Wiederauf⸗ Tſchernow führt, eine Parade über die betheilig⸗[Däuemark Deutſchland in jeder Weiſe entgeg 


i l SE ee „ N . Truppen ab, welche in üblicher Weiſe ſtatt⸗[zukommen bereit fein wird. 
20 Prozent, auf. Damit war mit einem Male portarkikel in ihrem Werth und in ihren Vor⸗ nahme der Verhandlungen eder gar eine denten Truppen ab, welche in che je fi 5 Wenn die däniſche Regierung, deren An⸗ 


Fehn 3 ; he r BES, Mi . euſſiſ N atio 8 ein⸗ fand, während eine zahlreiche Zuſchauermenge zu \ de e E 
as Ergebuiß des Vorjahres nicht nur eingeholt, zügen herabgemindert werden könnten.“ ruſſiſchen Wünſchen entſprechende Wendung brin fand, eine 3 ir 5 a 0 vo 
fader überholt, Dem die Mehreimnahe be = & Man schreibt aus Kopenhagen vom 26, gen werde. Die ruſſiſche Regierung hat dem Fuß Bil bel r e Aut 525 8 9 75 Shıferhtgaltung des Gepenabes Mi 
erſten Vierteljahres 1889/90 blieb nunmehr nicht Auguſt: Die Prinzeſſin von Wales mit den Papſte ſchon vor einiger Zeit ein Verzeichniß von das Bild belebte. Trotz der namhaften Anftrei- x 


Deutſchland finden, die großen Geldmittel, welche 
auf die Befeſtigung Kopenhagens verwendet 
wurden, den Hafen einrichtungen dieſer Stadt 
zugewendet hätte, ſo wäre ſicher etwas Nützlicheres 
und für Dänemark Erſprießlicheres geſchehen. 


gungen der letzten Tage gingen ſämmtliche Trup⸗ 
pen in friſcher Haltung au ihrem Kriegsherrn 
vorbei, der von der Bevölkerung überall mit ju⸗ 
belnden Freudenbezeugungen empfangen wurde. 

Es ſei noch erwähnt, daß ein gefeſſelter Luft⸗ 
ballon, der bald auf Seite des Vertheidigers, 
bald auf der des Augriffes funktionirte, die 
ee der letzten Tage von oben herab beob- 
achtete. 

Die Truppen der 5. Diviſion wurden noch 
ſpät am Abend mittels der Bahn nach dem Ma⸗ 
növerfelde bei Meſeritz befördert. 

Das Wetter, welches in den letzten Tagen 
überaus lanniſch geweſen war und die Truppen⸗ 
Bewegungen wie die Biwaks oft mit Regen 
übergoſſen hatte, blieb am Kaiſertage freundlich 
und heiter. Eine Anzahl von Dekorationen, 
welche an die hervorragend betheiligten 1 8 
verliehen wurden, gaben Zeuguiß davon, daß die 
Uebungen bei Küſtrin zur Zufriedenheit Sr. Ma⸗ 
jeſtät ausgefallen waren. 


Frankreich. 

Paris, 28. Auguſt. Von allen Seiten 
werden Reden telegraphirt, aus Seurre bei Dijon 
von dem Miniſter des Aeußeren, Spuller, aus 
Provencheres bei Saint - Die von Jules Ferry, 
aus Beaune von Charles Floquet. Herr Spuller 
war nach Seurre, ſeiner Geburtsſtadt gereiſt, 
um daſelbſt einem landwirthſchaftlichen Feſte als 
Vertreter der Regierung beizuwohnen und von 
den Sengtoren und Abgeordneten des Departe⸗ 
ments feierlich empfangen worden. Auf dem un⸗ 
vermeidlichen Bankett hielt er eine Rede zum 
Lobe der Verſöhulichkeit, Eintracht und Mäßigung, 
welche den Sieg der Republik in den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen herbeiführen müſſen. Als der 
Miniſter die Wohlthaten, welche das Land der 
republikaniſchen Staatsform verdaukt, aufzählte, 
erutete er reichlichen Beifall, und dieſer ſteigerte 
ſich noch bei dem Toaſte auf Herrn Carnot. Ein 
zahlreiches Gefolge begleitete ihn nach dem Bahn⸗ 
hof, wo ſein Waggon mit Blumen angefüllt war, 
und ſo lange der Zug in Sicht war, tönte es: 
„Es lebe der Miniſter! Es lebe die Republik!“ 


Italien. 


viel hinter 50 Prozent der Mehreinnahme des Prinzeſſinuen Viktoria und Maud nebſt Ge polniſchen Biſchöfen vorgelegt, welche ſich herbei⸗ 
ganzen Jahres 1888089 mit 9,8 Millionen Mark folge kamen hier geſtern mit Extrazug über Kor⸗laſſen würden, die ruſſiſche Sprache als die 
zurück. Die günſtige Entwickelung des Perſonen ſör an und wurden am Bahnhofe, welcher mit Kirchenſprache in ihren Dibzeſen einzuführen. 
und Gepäckberkehrs hat im Monat Juli fortge Flaggen, Pflanzen und Blumen reich geſchmückt Allein der Papſt hat dieſem Verzeichuiſſe ſeine 
dauert; wenn auch die Mehreinnahme nicht das war, vom Könige, König Georg, Kronprinz Zustimmung nicht gegeben, und Perſonen, die 
ungewöhnlich hohe Maß erreichte wie im Juni Friedrich und Prinz Waldemar empfangen. Nach über die Stimmung des Papſtes unterrichtet 
in Folge des in dieſen Monat fallenden Pfingſt⸗ einem kurzen Aufenthalte fuhren die Herrſchaften ſein können, verſichern, daß er ſeine Zuſtimmung 
Sie ſo belief fie ſich doch immer auf über 1,5 mittels Extrazuges nach Fredensborg, wo die auch nicht geben werde. 
killionen Mark oder über 15 Prozent der ge⸗ Prinzeſſin von Wales mit ihren Töchtern bei der Dagegen ſchweben jept Verhandlungen 
ſammten Mehreinnahme des Vorjahres. Aller- Station von der Königin, der Krouprinzeſſin und zwiſchen dem Vatikan und Frankreich wegen der 
dings bilden die Sommermonate auch ſtets Prinzeſſin Marie empfaugen wurde. Die Anzahl] Ausführung eines Lieblingsplaus des Papſtes, 
die für den Perſonenverkehr günſtigſte Periode. der anf Schloß Fredensborg erwarteten fürſt⸗ nämlich der Errichtung einer Nuntiatur in Peking. 
Immerhin erſcheint es beachteuswerth, daß das lichen Perſonen wird größer als man vor einiger Frankreich hat ſich bisher geweigert, auf dieſen 
erſte Drittel des laufenden Etatsſahres aus dem- Zeit vermuthet hatte. Im nächſten Monate wer⸗ Wunſch des Papſtes einzugehen, weil es den 
ſelden eine Mehreinnahme von nahezu Zwei den dort dreißig königliche und kaiſerliche Perſonen Schutz der Chriſten in China für ſich allein in 
drittel des ganzen vorjährigen Mehrertrages als Gäſte des däniſchen Königspaares verſammelt Anſpruch nimmt. Es find jedoch von vatikani⸗ 
lieferte. 2 . , ſſein Es iſt noch unbeſtimmt, ob der Großfürſt⸗ ſcher Seite Vermittelungsvorſchläge gemacht 
Fallen den Güterverkehr konnten die günſtigen Thronfolger Mitte September nach Deutſchland worden, die es ermöglichen ſollen, unter Scho⸗ 
Ü 9 * Juni nur zum Theil ihre Wirkung |yeift, um einer Einladung des Kaiſers Wilhelm nung der franzöſiſchen Empfindlichkeit und unter 
Kr — sänftig das Pfingſtfeſt auf deu zufolge den Kaiſermanövern zwiſchen Hannover Wahrung des franzöſiſchen Standpunktes den 
Wirkun u den 5 ungünſtig iſt ſeine und Lüneburg beizuwohnen. Georduet nach dem päpſtlichen Wunſch der Erfüllung zuzuführen. 
Virkung [ER r der üiterverkehr. Auch wirkten Alter, wird der glänzende Kreis auf Schloß Fre⸗ — Von geſchätzter Seite geht der „Köln. 
die Ausſtände in der erſten Hilfte des Monats densborg aus folgenden Perſonen beſtehen: Kö⸗ Zeitung“ folgender Brief über den Tod des 
immer noch nach. Die Mehreinnahme war daher nigin Louiſe von Danemark, 72 Jahre alt, Stabsarztes Dr. Schmelzkopf zur Veröffent⸗ 
minimal und betrug nur etwa 6 Prozent des Konig Chriſtian der Neunte, 71 Jahre alt, lichung zu: 7 f 
vorjährigen Sommerdurchſchnittes. er Monat Kronprinz Friedrich von Dänemark, 46 Jahre Bagamoyo, den 22. Juli 1889. Ew. Hoch⸗ 
Juli ließ ſich aber wieder günſtiger an. Die alt, Prinzeſſin Alexandra von Wales, 45 Jahre wohlgeboren beehre ich mich die traurige Mit⸗ 
Mehreinnahme von 5, Millionen Mark über- alt, Kater Alexander der Dritte, 44 Jahre theilung zu machen, daß Herr Stabsarzt a. D. 
ſtieg den Durchſchnitt derjenigen des Vorjahresalt, König Georg von Grieche land, 44 Jahre Dr. Schmelzkopf am 20. Juli d. Js. bei einem 
um rund 2 Millionen Mark, denjenigen der Jahre alt, Kaiſerin Maria Feodorowna, 42 Jahre Verſuche, als Arzt wie Kamerad Hülfe zu brin⸗ 
alt, Kronprinzeſſin Louiſe von Däuemark, 38 Jahre en, verunglückt iſt. Stabsarzt Schmelzkopf be⸗ 
alt, Königin Olga von Griechenland, 38 Jahre fand ſich in jenen Tagen an Bord der „Mün⸗ 
alt, Prinz Waldemar von Dänemark, 31 Jahre chen“ auf der Fahrt von Bagamoyo nach Dar⸗ 
alt, Großfürſt Paul Alexandrowiſch, 29 Jahre es⸗Salaam. Schwerer Seegang nöthigte den 
alt, Prinzeſſin Maria von Orleans, 24 Jahre kleinen Dampfer, am Abend des 19. im Schutz 
alt, Prinzeſſin Viktoria von England. 21 Jahre einer Juſel vor Anker zu gehen. Ich ſelbſt be⸗ 
alt, Groß ürſt⸗ Thronfolger Nikolaus, 21 gab mich mit nech zwei Europäern und einigen 
Jahre alt, Großfürſtin Alexaudra, 20 Jahre alt, chwarzen nach der Juſel. Auf der Fahrt da⸗ 
19) Prinzeſin Maud von England, 20 Jahre alt, hin ſank unſer Boot und erreichten wir ſämmt⸗ 
immer etwas zurück. Prinz Georg von Griechenland, 20 Jahre alt, lich gerade noch Grund, nur mit Mühe das 
O Mit vielem Aufwande ſittlicher Ent⸗ Prinz Chriſtian (ättejter Sohn des Kronprinzen Fahrzeug auf den Strand bringend. Die her⸗ 
rüſtung tiſchten die als Hauptorgan der Glad⸗ von Dauemark), 19 Jahre alt, Großfürſt Georg einbrechende kalte Nacht war in durchnäßten Klei⸗ 
ftonefcyen Oppoſitionsmache bekannten Londoner (uächſtälteſter n des Kaiſers von Rußland), dern ohne Decken oder irgendwelche Hülfsmittel 
„Dailh News“ dieſer Tage allerhand Schauer 18 Jahre alt, Prinz Nikolaus von Griechenland, doppelt fühlbar und bei den hieſigen klimatiſchen 
maren ven angeblichen „armeniſchen Gräueln 17 Jahre alt, Prinz Karl (nächſtälteſter Sohn Verhältniſſen geſundheitsgefährlich. Da wir beim 
auf, welche ganz nad dem Muſter der famoſen des Kronprinzen von Dänemark), 17 Jahre alt, Landen drei Gewehre verloren hatten, nur noch N 
„bulgarischen Gräuel“ aus dem Jahre 1876 ger Prinzeſſin Louiſe lälteſte Tochter des Kronprinzen ein ſolches beſaßen und die Inſel von den gegen⸗ Rom, 28. Anguſt. Die Abendblätter ſtellen 
arbeitet waren und denn auch nicht ermangelten, von Dänemark), 14 Jahre alt, Prinz Harald überliegenden feindlichen Fiſcherdörfern beſuchtffeſt, daß der Empfang der Schoaner Abge⸗ 
die Nervcn leichtgläubiger, empfindſam angelegter (dritter Sohn des Kronprinzen von Dänemark), wird, waren wir gezwungen, Nachts zu wachen. ſandten beim Könige ein überaus feierlicher 
Perſonen innerhalb wie außerhalb Englands in 13 Jahre alt, Prinzeſſin Marie von Griechen⸗ Nachdem das Boot kalfatert und flott gemacht geweſen. Was den Vertrag anbelangt, welcher 
fieberhafle Schwingungen zu verſetzen. Es muß land, 13 Jahre alt, Großfürſtin Kenia (älteſte war, gingen wir in den frühen Morgeuſtunden erſt nach Rücklehr der Miſſion von Somma 
eiue eigenartige und jedenfalls äußerſt verborgene Tochter des Kaiſers von Rußlaud), 13 Jahre alt, an Bord des Schiffes und erreichten dieſes erſt, unterſchrieben werden wird, ſo verlautet, daß der⸗ 
Quelle ſein. aus welcher der „Grand old man“ Großfürſt Michael (dritter Sohn des Kaiſers von als das Boot abermals unter uns wegſank. Die ſelbe einerſeits die Souveränität Meneliks über 
feine Keuntuiß armeniſcher Zustände bezieht, Rußland), 11 Jahre alt, Prinzeſſin Ingeborg erſten Worte, welche der Kapitiin uns zurief, Abeſſinien anerkeunt, anderſeits aber den jetzigen 
deun außer ihm weiß lein Menſch, weder in (nächſtälteſte Tochter dez Kronprinzen von Düne» waren: „Wo iſt Dr. Schmelzkopf?“ Ich erfuhr Beſitzſtand Italiens in Afrila gewährleiſtet und 
Armenien, noch in Konſtantinopel, noch in Lon⸗ mark), 11 Jahre alt, Prinzeſſin Thyra Güngſte erſt, daß Schmelzkopf, welcher unſere Lage er⸗ Italien handelspolitiſche Vortheile einräumt. 
don etwas von lurdiſchen Ausſchreitungen gegen | Tochter des Kronprinzen von Dänemark), 9 Jahre kannt hatte und außerdem glaubte, da er einige f 
friedliche chriſtliche Unterthanen der Pforte. Wird alt, Großfürſtin Olga Klüngſte Tochter des Kale Schüſſe hörte, wir ſeien mit den Eingeborenen Dänemark. 
man aber gewahr, mit welchem Behagen ſich ſers von Rufland), 7 Jahre alt, Prinz Andreas zuſammengeſtoßen, uns ſchon am Abend Unter: In der däuiſchen Publiziſtik dauert der Streit 
der Gladſtene ſchen Schauergeſchichten alle die⸗ von Griechenland, 7 Jahre alt, Prinz Ange von ſtützung bringen wollte, und zwar ſchwimmend, über das Verhältniß Dänemarks zu Deutſchland 
jenigen Blätter bemächtigen, welche zu den füh⸗ Dänemark (älteſter Sohn des Prinzen Waldemar), denn ein weiteres Boot war nicht vorhanden. fort. Er knüpft zur Zeit namentlich an die 
tenden Organen der internatioualen europäiſchen 2 Jahre alt, Prinz Axel von Dänemark (jüngſter Doch gelang es dem Kapitän, ihn von dieſem Haltung an, welche das in Flensburg erſcheinende 
Kriegspropaganda gehören, allen voran die ruſſiſche Sohn des Prinzen Waldemar), 1 Jahr alt, Prinz Unternehmen urückzuhalten. Schon um 4 Uhr väniſche Orga „Flensborg Avis“ gegen Deutſch⸗ 
Panſlaviſten und die franzöſiſche Chauviniſten⸗Chriſtoph von Griechenland Güngfter Sohn des am folgenden Morgen traf aber Dr. Schmelzkopf[land und gegen die däniſche Linke einnimmt. 
Kalle — ſelbſtverſtändlich geben auch die deut⸗ Königs von Griechenland), 1 Jahr alt. feine endgültigen Vorbereitungen und unternahm „Flensborg Avis“ iſt namentlich das Organ der 
chen Blätter, welche den ſyſtematiſchen Oppo⸗ „„Aus Brüſſel, 28. Auguſt, wird der das große Wagniß, mit einer Schachtel Nägel aus Nordſchleswig ausgewanderten Dänen und 
ſitionemacheen huldigen, mit behaglicher Breite „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: Am Ober⸗Kongo ſcheint zur Bootsreparatur, etwas Kaffee, einer Flaſche dies Blatt der Emigranten iſt mit einem Miß⸗ 
und gläubigſter Miene die haarſträubenden Phan⸗ es nicht recht geheuer zu fein. Der Kongoſtaat Cognac und Chinin verſehen, die weite Waſſer⸗ wollen gegen Deutſchland und einer Erbitterung 
tasmagorien der „Daily News“ ihrem Publikum hat dem Araberhäuptlinge Tippo⸗Tipp die von fläche von 800 Meter, in welcher noch dazu Bran⸗ geſchrieben, die in der däniſchen Preſſe wenig 
lich eſten —, ſo fällt es in der That ſchwer, ihm geforderte m n von Repetirgewehren dung ſtand, zu durchſchwimmen. Wir ſelbſt auf der Gegenstücke findet. Die Antworten aus der 
ich des Argwohns zu erwehren, daß hier wieder verweigert, es muß eine Mißſtimmung eingetreten Jufel hatten bei dem noch herrſchenden Dämmer⸗ Kopenhagener Preſſe bleiben deun auch nicht aus. 
einmal ein frivoles Spiel mit der öffentlichen ſein. Der Generalgouverneur Herr Janſſin iſt licht nichts von jenem Vorgang bemerkt und So ſchreibt 3. B. „Morgenbladet“, das Haupt⸗ 
Meinung getrieben wird, lediglich zu dem Zweck, ſofort nach feiner Ankunft in Afrika nach dem Dr. Schmelzkopf war beim Schwimmen den an organ des freiſiunigen däniſchen Bürgerthums, in 
gegen die Autorität der Pforte zu wühlen und Ober⸗Kongo abgegangen; drei Expeditionen mit Bord Zurückgebliebenen, ſchon des Seeganges einer ſcharfen, gegen „Fleusborg Avis“ gerichteten, 
Stimmung gegen jene Kabinette zu machen, in Europäern und ſchwarzen Soldaten ſind eiligſt wegen, aus den Augen gekommen. Der Kapitän Abweiſung: 
deren Orientpolitit die möglichſte Aufrechterhal⸗ß aus Boma nach den Füllen entſendet worden. hatte darauf dreimal geſchoſſen, und ſahen wir, „Dänemarks Beſtand iſt abſolut ab 
tung der i des osmaniſchen Beſitzſtandes Unter dem 16. Mai hat der Befehlshaber des daß er uns mit heftigen Geſtikulationen etwas hängig von einem friedlichen Verhältniſſe zu 
vor geſehen iſt. Bangala⸗Bezirkes, Lieutenant van Kerckhoven, zurief, was wir jedoch der heulenden Brandung Deutſchland. An dem Tage, an welchem wir 
Uebrigens ſorgen die „Daily News“ ſchon auf Grund des aus den Stanleyfällen eingegan⸗ wegen nicht verſtehen oder denten konnten. Bis uns anf großpolitiſche Abenteuer einlaſſen und 
ſelber dafür, daß Niemand bhinſichtlich der eigent⸗ genen Berichtes „die öffentliche Gefahr ſtrom⸗ 8 Uhr wurde noch der Strömung folgend ver⸗ auf Deutſchlands Niederlage bauen, wird Däne⸗ 
lichen Abſicht ihrer armeniſchen Schauermären aufwärts von der Mündung des Aruhuimi auf ſucht, den Verunglückten aufzufinden, jedoch um⸗ marks Todtenglocke geläutet. Wenn unſere Be⸗ 
in Zweifel bleiben kann, indem fie daran erin⸗ der Kongolinie als vorhanden“ verkündet und ſonſt. Daß mich vor Allem der Unglücksfall tief rechnungen fehl ſchlügen, wäre Dänemark damit 
neu, daß ihre vor dreizehn Jahren gebrachten jedem Dampfer mit Ausnahme der dem Kongo⸗ ſchmerzt und dem Todten zu danken verpflichtet, aus der Zahl der Nationen geſtrichen, und ſelbſt 
„Euthüllungen“ über Bulgarien den erſten An⸗ ſtaate gehörigen Dampfer es verboten, das am werden Ew. Hochwohlgeboren begreifen, hat er wenn die berechnete Niederlage wirklich kommen 
ſtoß zur Loslöſung dieſes Landes von der ottoma⸗ Kongo an der Einmündung des Aruhuimi er⸗ doch fein Leben im Verſuche, mir zu helfen, ge⸗ ſollte und wir einen augenblicklichen Erfolg er⸗ 
niſchen Herrſchaft bildeten. Der Wink iſt plump richtete Lager der Baſſokos zu überfchreiten. Das laſſen. Ich ſtand neben ihm, als er beim zielten, würde er nur von kurzer Dauer ſein; 
und deutlich genug. Wenn es nach den Juſpira⸗ weiſt auf ernſte Vorkommniſſe hin, und es wäre Sturm auf Buſchiris Lager verwundet vor wir würden in einen großpolitiſchen Brand ge⸗ 
toren der „Daily News“ ginge, To müßte um an der Zeit, daß die Brüſſeler Kongoregierung Schmerz ſich krümmte und gleich darauf mit der worfen werden, in welchem wir bald vernichtet 
und für Armenien ganz daſſelbe geſchehen, wie mit der vollen Wahrheit hervortritt, ſchon um ſeiner Hünengeſtalt fo gut ſtehenden Ruhe wohl⸗ ſein würden. Und der Ernft der Lage, in 
einer Zeit um und für Bulgarien, und zwar den umlaufenden, übertriebenen Gerüchten ein fh Schuß auf Schuß abgab. Ich habe ge⸗ welcher wir uns befinden, iſt ſo groß, daß jede 
ieber heute als morgen. Von England insbe⸗ Ziel zu ſetzen. ehen, wie aufopfernd er, ſelbſt krank, nur be⸗ Zweideutigkeit, jedes Schwanken von unſerer Seite 
ſondere verlangen die „Daily News“ weiter“ — Bei der bereits gemeldeten Verhaftung müht war, Andern Hülfe zu bringen. Er war das Schlimmſte von Allem iſt. Wir müſſen 
nichts, als daß es dem Sultan die Piſtole auf eines Wagenmeiſters in Mainz Be es ſich ein glänzendes Beiſpiel eines echten, Kara wiſſen, was wir wollen, darnach handeln und es 
die Bruſt ſetzt und ihn „zwingt“, die Urheber der „Frkf. Ztg.“ zufolge darum handeln, daß der Mannes an Leib und Herz; 1 her vor allen Dingen unſeren Nachbarſtaaten klar 
der vorgekommenen „Gräuel“ exemplariſch zu bes | Wagenmeifter dem Artillerie⸗Depot Rechnungen Wagemuth, aufopfernde Treue, raſtloſe Rührig⸗ machen, was wir wollen.“ 
ſtraſen, wie auch eine cautio de non amplius für Waaren ausgeſtellt hat, die überhaupt nicht leit und ſeine biedere, herzliche Freundlichkeit zu „Politiken“ bemerkte vor einigen Tagen: 
turbaudo zu beſtellen. Man kann die Geſchäfte geliefert worden waren. Bei einer Durchſuchung Jedermann hatten ihn zu unſer Aller Liebling „Es iſt nicht unſere Sache, die nordſchles⸗ ſtehend in Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ Konzert, 
der Panſlaviſten kaum eifriger beſorgen, als hier der Wohnung des Wagenmeiſters wurde eine gemacht. Ein feſtes Denkmal hat er in unſerer wigſche Preſſe zu erziehen, und wir bedauern, Schauturnen, Feuerwerk und turneriſchen Grup⸗ 
die Londoner „Daily News“ es unter dem Bei Anzahl Geſchäftsbücher mit Beſchlag belegt. ler dankbaren Herzen, einen Denkſtein ja auch daß Nordſchleswig dieſes nicht ſelbſt vermag. penſtellungen. Dieſem Feſte geht vorauf die 
all aller dem Dreibunde abholden Elemente in — Von ru wohlinformirter Seite kommt ſpäterhin, der jedem Deutſchen, welcher dieſe In der Regel erlaubt ſich dieſe Preſſe, die däniſche Einweihung und Taufe der vom Sa 
ft und Weit fich gelegen fein laſſen. Für dieſe die Nachricht, daß Kaiſerin Friedrich mit ihren Küſte beſucht, die Stelle zeigt, an welcher ein Linke nach Herzensluſt zu ſchmähen, was dann verein auf der Friedensburger Höhe errichteten 
Leute iſt auch die von der „Daily News“ zu Töchtern ſich Mitte September am däniſchen bis zum Tode wackerer Mann ſein Leben ließ in auf Rechnung der Landsmaunſchaft geſchrieben Schutzhütte, deren wirklich hne Lage und aus⸗ 
Markte gebrachte Weisheit allein berechnet; außer Hoflager in Fredensborg zum Beſuch einfinden kühnem, heldenhaftem Wagen, in treueſter Pflicht | wird. Wir hätten auch dieſes Mal „Flensborg 5 05 Fernſicht bereits kürzlich von hoher 
nen wird ſich ſchwerlich ein Abnehmer für die wird. Die nächſtliegende Veranlaſſung dürfte erfüllung und Kameradſchaft. Indem ich Ew. Avis“ unbehelligt gelaſſen, wenn es nicht mit Stelle anerkannt worden iſt. Die Bewohner 
athſchläge des mehrgenannten Oppoſitionsblattes wohl die Abſicht ſein, die Braut des Enkels des ochwohlgeboren bitte, die Trauerbotſchaft den Rückſicht auf das Ausland nöthig geweſen wäre, Stettins benutzen den Nachmittags 2 Uhr von 
n. Königs von Dänemark, Prinzeß Sophie von Herren Offizieren, Aerzten und Beamten des den kriegstollen Chauvinismus dieſer Preſſe von Stettin nach Podejuch abgehenden Sonderzug. 
O Von ber Entjendung von Handels⸗ 


herauziehenden großen Neuerung ſich abzufinden 
und an Sicherheit hätte es nichts eingebüßt. 
Denn nach dem Urtheil der Strategen aller 
Länder find die Befeſtigungen Kopenhagens dem 
Blitzableiter zu vergleichen, der vor allem die 
Entladung des Kriegsungewitters an ſich heran⸗ 
zieht. Die däniſche Preſſe, welche die Aufrecht⸗ 
haltung der guten Beziehungen mit Deutſch⸗ 
land vertritt, ſcheint uns daher wahrhaft patrio⸗ 
tiſch zu handeln, indem ſie wenigſtens die 
Konſequenzen zu mildern beſtrebt iſt, die unab⸗ 
hängig von den Pläuen und Tendenzen der 
Staatsmänner, in kommerzieller, politiſcher und 
ſtrategiſcher Beziehung für Dänemark aus der 
Verwandlung Kopenhagens in einen Waffenplatz 


eventualitäten nur allzuleicht erwachſen können. 


Nuſtland. a 
Warſchau, 28. Auguſt. Vom 19. bis 
26. Anguſt find abermals 500 deutſche und 
öſterreichiſche Staats Angehörige ausge⸗ 
wieſen worden. 

Serbien. 

f — = —.— a Bag 
ie Meldung, daß der Zar folgen an 
die Königin Natalie abgejandt habe: „ 1 25 
Majeſtät die Königin von Serbien. Uuſere kai⸗ 


at allerdings aber nicht voll ausgereicht, um die 
Angumft der Monate Mai und Juni auszu⸗ 
gleichen. In den erſten vier Monaten betrug 
die Mehreinnahme aus dem Güterverkehr nur 
rund 25 Prozent der vorjährigen Mehreinnahme. 
Alles in Allem bleibt die Verkehrseinnahme auf 
den Kilometer in der Zeit bis 31. Juli 1889 
hinter dem Durchſchnitt des Jahres 1888/89 noch 


eintreffen. Ich ſtelle Ihnen dieſelbe zur Ver⸗ 
fügung, um Sie in Ihre Heimath Serbien zu 
führen, Ihnen alles Gute wünſchend. Alexan⸗ 
der.“ Alle übrigen Blätter beſtätigen, daß 
die Königin Natalie bald in Belgrad eintreffen 
werde. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 30. Auguft. Wegen einer Repa⸗ 


ratur an der Waſſerleitung wird die Waſſerber⸗ 
ſorgung der Altſtadt, Neuſtadt, Oberwiek, Laſtadie 
und Silberwieſe am Freitag, den 30. Auguſt er., 
Bu Uhr Abends ab auf einige Stunden unters 
rochen. 

— Der Sedantag wird auch in dieſem 
Jahre in unſerer Stadt nicht ohne beſondere 
Feierlichkeiten vorübergehen. In den Schulen 
werden die üblichen patriotiſchen Feſtlichkeiten 
ſtattfinden und eine Anzahl Vereine werden 
größere Arraugements veranſtalten. Beſonders 
dürften davon drei Arrangements von größtem 
Intereſſe fein, zunächſt die Sedanfeier des Stet⸗ 
tiner Lehrer⸗Vereins am Sonnabend in Wolff's 
Garten, bei welcher Herr Prof. Dr. Muff die 
Feſtrede hält und der Sängerchor des Vereins 
und die Jancovius⸗Kapelle mitwirken. Sodann 
das große Volksfeſt zur Einweihung der Schutz⸗ 
ütte in Friedeusburg, zu welchem umfaſſende 
orbereitungen getroffen ſind, und neben den 
Veranſtaltern, dem Buchheide⸗Verein und dem 
Stetliuer Turn Verein, auch der Sängerchor der 
Stettiner Handwerker⸗Reſſource und die Kapelle 
des Königs⸗Regiments zur Mitwirkung gewonnen 
ſind. — Weiter dürfte der am Montag zur 
Sedaufeier ſtattfindende Kommers ſümumtlicher 
Krieger⸗-Vereine im Saale der Bock Brauerei 
eine große patriotiſche Kundgebung werden, da 
die größte Anzahl der Theilnehmer auch bei den 
Kämpfen der Jahre 1870—71 mitwirkten. — 
Auch der Sammelklub Laſtadie veranſtaltet in 
dieſem Jahre wieder eine Sedanfeier, und zwar 
am Sonntag in Wolff's Garten. 

— Dem Oekonomie⸗Kommiſſarius Schu⸗ 
mann zu Köslin iſt der Charakter als Oekono⸗ 
mie⸗Kommiſſions⸗Rath verliehen. 

— Wer ſich noch der großartigen Feiern 
des Sedantages in den erſten Jahren nach der 
denkwürdigen Schlacht erinnert, der wird es mit 
Freuden begrüßen, daß der Stettiner Turnverein 
aus ſeiner Zurückgezogenheit wieder hervortritt 
und in Gemeinſchaft mit dem Buchheideverein 
der diesjährigen Feier ihren volksthümlichen Cha⸗ 
rakter wiedergiebt. Wie aus den bezüglichen An⸗ 
noncen, auf die wir verweiſen, hervorgeht, ver⸗ 
anſtalten beide Vereine unter Mitwirkung des 
Geſangschors der Stettiner Handwerker⸗Reſſource 
und der Kapelle des Königs⸗Regiments, unter 
perſönlicher Leitung ihrer Dirigenten Herren 
Riecke und Offeney, am 1. September, dem 
eigentlichen Schlachtentage, in Friedensburg im 
Burmeiſter'ſchen Lokale ein großes Volksfeſt, be⸗ 


Preußen, bald Herzogin von Sparta. in den trau⸗ Regiments gütigſt mittheilen zu wollen, habe ich l uns abzuſchütteln, damit man in der Fremde nicht Die Feſttheilnehmer begeben ſich mit den fie dort 
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Kopenhagen wäre beſſer ausgerüſtet, um mit der 


bereits erwachſen ſind und in den . i 


ſerliche Yacht wird vor Ihrer Abreiſe in Yalta 


1 


v 
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wartenden Vereinen der umliegenden Orte in 
seitlichem Zuge nach dem Burmeiſter'ſchen Gar⸗ 
fen und zur Rückfahrt mit dem von Finkenwalde 
9 Uhr 40 Minuten abgehenden Sonderzuge eben⸗ 


inkenwalde. Während dieſes Zuges werden 17 


Einer Anregung der Garniſon⸗Bau⸗Ju⸗ In demſelben Sinne 
ſpektion folgend, genehmigt die Verſammlung die Lentz aus. 
Abänderung der Baufluchtliuie vor den zu 
erbauenden Ka 
alls im feſtlichen Zuge nach dem Bahnhof ſtraße. 


ſpricht ſich Herr Direktor 
Schließlich wird die Ueberweiſung der 


ſernemeuts in der neuen Wall⸗ Vortage an den Magiſtrat beſane 


gu die Beleuchtungs Einrichtung in 


1 
Von der Nachweiſung der in dem Quartal Straße 19 (Strate zwiſchen Topffers Part und 


Höhen durch Feuer erleuchtet fein. Bei dem April⸗Juni d. J. nachbewilligten Beträge Villa nach der neuen Liedertafel) werden 160 


atriotismus unſerer Bevölkerung und bei den wird Keuntniß genommen. 


Es find daruach im Mark und an Unterhaltungskoſten pro Jahr für 


billigen Fahr⸗ und Eintrittspreiſen läßt ſich auf Ordinarium 54,020 Mark 35 Pf. uachbewilligt. 4 Laternen daſelbſt 109,44 Mark bewilligt. Bei 


eine rege Betheiligung rechnen. 


— Einer neuen höchſt intereſſanten Behand⸗ vorhanden, jo daß für ſpätere Nachbewilligungen 


lung des Kopfſchmerz s iſt man in medizi⸗ noch 63,221 Mark 


— 
‘ 


2 Pf. disponibel bleiben. 


An Deckungsmittelu find 117,242 Mark 7 Pf. dieſer Poſition eriunert Herr Petermann daran, 


| 


daß die Verſammlung früher durch einen Be⸗ 
ſchluß den Magiſtrat aufgefordert habe, daß die 


niſchen Kreiſen auf der Spur, nachdem die erſte Im Extra⸗ Ordinarium betrugen die Nach⸗ Arbeiten der Straßenpflaſterung erſt dann aus⸗ 
Veranlaſſung dazu von London ausgegangen iſt. bewilligungen 173,209 Mark. 


Vor längerer Zeit machte daſelbſt ein Arzt be⸗ 
reits die Beobachtung, daß ſich ſein Kopfſchmerz, 
der wie bei fo vielen Menſchen, feine Urſache in 
zu ſtarkem Blutandrange hatte, beim Schlürfen 
von kaltem Waſſer milderte und bisweilen ſogar 
Rau aufhörte. Nun hat ein deutſcher Arzt, 
Ramens Kronecker, fchon früher die phyſiologiſche 
Erfahrung gemacht, daß das Schlürfen von kal⸗ 
tem Waſſer den Puls beſchleunigt. Die beiden 
Thatſachen veranlaßten nun einen Berliner Me⸗ 
dizinalrath, weitere Unterſuchungen und Beobach⸗ 
tungen in Bezug auf den Zuſammenhang zwiſchen 
Blutdruck und Kopfſchmerzen anzuſtellen, wobei 
er zu dem merkwürdigen Reſultat kam, daß ſich 
unter zweihundert Fällen von Kopfſchmerzen, die 
der Arzt beobachtete, ein großer Theil nach 
Schlürfen von kaltem Waſſer beſſerte, ein anderer 
kleiner Theil unverändert blieb und der Reſt ſich 
ſogar verſchlimmerte. Begründet ſind dieſe 
letzteren abweichenden Fälle in einer beſonderen 
zu dem Blutdruck in Beziehung ſtehenden Kouſti⸗ 
tution der Patienten. Beobachtet wurden die 
Wirkungen des kalten Waſſers ſchon beim Nippen 
deſſelben, während deſſen der Puls ſofort ſtieg, 
indeſſen er nach beendetem Schlucken ſofort 
wieder abnahm. Vielleicht probiren unſere Leſer, 
die mit dem gleichen Uebel behaftet ſind, die 
— des kalten Waſſers einmal an ſich 
er. 


Sitzung der Stadtverordneten 
vom 29. Auguſt. 

Die erſte Stadtverordneten⸗Sitzung nach den 
Ferien bringt ſtets eine recht umfangreiche Tages⸗ 
ordnung, da ſich in der Zeit der Ruhe die Vor⸗ 
lagen ſehr angehäuft haben. 8 die heutige 
Sitzung machte hiervon keine Ausnahme, die 
Tagesordnung umfaßte ein halbes Hundert Vor⸗ 
lagen, aber dieſelben waren zum großen Theil von ſo 
en allgemeinen Jutereſſe, daß wir uns in 
der Berichterſtattung ſehr kurz faſſen und nur 
die weſentlichſten Punkte hervorheben können. 
Dazu gehörte in erſter Reihe die Neuwahl des 
Oberbürgermeiſters. Es gehörte eben keine 
große Sehergabe dazu, den Ausfall dieſer Wahl 
1 denn Jedermann wußte bereits, 
daß die Wiederwahl des Herrn Oberbürger⸗ 


Die wichtigſte Vorlage der Sitzung betraf 


die Genehmigung zu dem Erwerb der Rahm'ſchen 
Inſel, Oberwiek 84/85, mit einem Flächeninhalt 
von ca. 6103 Quadratmetern. Die Vorlage hat 


darin ihren Urſprung, daß eine Anzahl von Bau⸗ 
uuternehmern und Baumaterialienhändlern eine 
Petition an den Magiſtrat gerichtet haben, worin 
ſich dieſelben über den Mangel an Löſch⸗ und 
Lagerplätzen für Baumaterialien beklagen. Die 
Petenten brachten gleichzeitig die Plätze, welche 
5 für ihre Zwecke geeignet hielten, in Vor⸗ 
chlag; der Magiſtrat übergab demnächſt die Pe⸗ 
titton einer Kommiſſion von Magiſtrats⸗Mitglie⸗ 
dern zur näheren Prüfung und dieſe Kommiſſion 
hat die Forderung der Petenten für nicht unde⸗ 
rechtigt gehalten und als geeignete Löſch⸗ und 
1887 für Baumaterialien die Rahm'ſche 
Inſel, Oberwiek 84,85, gehalten. Beſitzer dieſes 
Grundſtücks iſt die Stettiner Straßenbahn⸗Geſell⸗ 
Mal welche vor 4 Jahren daſſelbe für 18,300 

ark gekauft hat. Mit der Direktion wurde 
wegen des Verkaufs in Unterhandlung getreten 
und fordert dieſelbe 60,000 Mark. Der Ma⸗ 
giſtrat iſt nicht abgeneigt, dieſe Summe für die 
Juſel zu zahlen, da derſelbe glaubt, daß bei der 
Verpachtung zu en eine Verzinſung gut 
ermöglicht werden könne; es müßte dann jedoch 
eine fee Brücke von der Inſel nach dem Grund⸗ 
ſtück Oberwiek 83 geführt werden, um eine be⸗ 
queme Zufuhr zu ermöglichen. Der Magiſtrat 
bittet deshalb die geforderte Summe zu be 
willigen. 

Die Finanz⸗Kommiſſion hat ſich mit der 
Vorlage nicht einverſtanden erklärt, ſie erkennt 
zwar auch an, daß es nothwendig ſei, Löſchplätze 
für Baumaterialien zu beſchaffen und daß eine 


— 


Abhülfe nöthig ſei, ſie iſt aber darin einig, daß 


die jetzt vom Magiſtrat vorgeſchlagene Abhülfe 
nicht zweckmäßig ſei. Einmal ſei die Forderung 
der Straßenbahn⸗Geſellſchaft eine zu hohe, aber 
dies ſei das wenigſte, weil hierin vielleicht noch 
eine Ermäßigung erzielt werden könne, es ſeien 
vielmehr noch ganz bedeutende Nebenausgaben er⸗ 
forderlich. . müſſe eine maſſive Brücke 
von der Juſel nach der Oberwiek, ſodaun auf 
der Inſel ſelbſt zwei Straßen hergeſtellt werden. 


meiſters Haken auf weitere 12 Jahre zweifellos Da aber die Inſel erſt ſeit einem Jahrhundert 


war. Die Wahlperiode des 
meiſters Haken läuft am 2. 
wurde au Beſchluß 


Oberbürger⸗ angeſchwemmt iſt, fo ſei es auch nicht ansge⸗ 
nuar 1890 ab und ſchloſſen, daß bei großer Belaſtung dieſelbe wie⸗ 
der Verſammlung von einer der ſchwinden könnte, und es müßte daher bie 


Nenansſchreibung der Stelle Abſtand genommen. ganze Inſel durch ein Bollwerk befeſtigt werden 
Von dem Bezirks⸗Ausſchuß find die Bedingungen rn würden ſich dann die Geſammtkoſten nach 


die Wahl genehmigt, nach welchen auch das einer 
halt eine Erhöhung erfährt und auf 13,500 Mark belaufen. 


Mark Gehalt und 1500 M 


8 
> penſionsberechtigte Gehalt 15,000 Mark be⸗ 


glieder 


R 
An der heutigen Wahl nahmen 41 Mit⸗ Jahren die Stettiner Straßenbahn neben anderen 
Theil, welche ſämmtlich für Herrn Bürger⸗ Grundstücken der Oberwiek auch Rahm's Inſel 


iemlich genauen Berechnung auf 400,000 
Nicht unintereſſant waren die 


lt unt ark Repräſentations⸗ Enthüllungen, welche der Referent machte und 
gelder, ſowie freie Wohnung feſtgeſetzt 55 ſo daß welche ein chärakteriſtiſches Bild auf die Finanz⸗ 


wirthſchaft unſerer Stadt werfen Als vor vier 


meiſter Haken ſtimmten, und iſt derfeibe ſomit ein⸗ kaufte, hatte fie dafür einen Kaufpreis von 18,300 


ſtimmig auf fernere 12 Jahre wiedergewählt. 

Zu Armen i 
2. Kommiſſion Herr Tapezier C. Sturm, 
16. Kommiſſion Herr Bottchermeiſter W. Lade, 
die 22. Kommiſſion die Herren Materialien⸗Ver⸗ 
walter Below und Kaufmann Wentzel und in 
die 23. Kommiſſion Herr Kaufmann Hof. 

Die dem Direkt 


pflegern wurden gewählt in die kaufsrecht zu und hatten 
dieſſchen Be Mn 


Mark abgemacht, der Stadt ſtand jedoch das Vor⸗ 


d hatten daher a 
rden über den Kauf zu 
entſchieden gegen die Ausübung des Vorkaufs⸗ 
rechts aus und es wurde dabei betont, daß das 
Grundſtück für ſtädtiſche Zwecke nicht verwend⸗ 


or der Gasanſtalt kontrakt⸗ bar ſei und die geforderte Summe dafür ſich 


mäßig zuſtehende Tantieme iſt für das Etats⸗ kaum verzinſen würde. Die Stadtverordneten 
jahr 1838/89 anf 1784 Mark 88 Pfennig er⸗ verzichteten deshalb auf das Vorkaufsrecht. We⸗ 


mittelt, dieſelbe wird in dieſer Höhe genehmigt 
a Auszahlung 134 Mark 88 Pfennige nach⸗ 

willigt. 
Der hierſelbſt verſtorbene Kaufmann Franz 


ſentlich anders wäre es wohl gekommen, wenn 
damals der Verſammlung die Wahrheit geſagt 
wäre, denn thatſächlich brachte damals die Inſel 
ſchon wie heute über 2000 Mark Pacht pro 


Leopold Schultz hat hieſigen ſtädtiſchen Wohl⸗ Jahr und der Ankauf wäre für den Preis von 


thätigleite Anſtalten größere Legate in Geſammt⸗ 
von 28,000 Mark vermacht, darunter auch 
0,000 Mark der Stadt Stettin unter der Be⸗ 
dingung, daß der vierte Theil der Zinſen zur 
Unterhaltung von 4 Grabſtellen auf dem alten 
Kirchhofe verwendet werde. Die Verſammlung 
erklärt ſich für die Annahme der Legate und er⸗ 
ſich von den Sitzen, um das Andenken des 
erbenen zu ehren, der auch längere Zeit der 
Verſammlung als Mitglied angehört hat. 

Vor einiger Zeit hatte ſich die Verſamm⸗ 
lung mit einer Vorlage des Magiſtrats zu be⸗ 
ſchaͤſtigen, welche dahin ging, in den Anlagen 

größeres Reſtaurationslokal zu errichten, 
dieſe Vorlage erſchien der Verſammlung jedoch 
etwas zu großartig und dieſelbe wurde abgelehnt, 
dagegen bejepioffen, den Magiſtrat zu erſuchen, 
einen Plan für ein re aber doch würdiges 
Reſtaurationslokal ausarbeiten zu laſſen. Der 
Magiſtrat iſt jedoch hierauf nicht eingegangen, 
ſondern hat beſchloſſen, die Angelegenheit zu ver⸗ 
tagen, da z. Z. die Meinungen noch zu weit 
auseinander und ſich im Laufe der Zeit 
die Bedürfnißfrage u ein größeres genen 
noch mehr heransſtellen würde. Der Magiſtrat 
iſt deshalb mit den jetzigen Pichtern der eden 
Reſtauratious⸗ Baulichkeiten, den Herren Dr. 

r und Prütz, in Unterhandlung gut reten 
und dieſelben haben ſich auch bereit erklärt, eine 


öhere Pacht und zwar anftatt 600 reſp. 40003 


18,200 Mark nicht das geringſte Riſike geweſen. 
Damals wurde dies aber verſchwiegen. 
Jetzt ſoll nun mehr als das Dreifache gezahlt 


i l für ſtädliſche Zwecke digen Gegenſtände in ausreichender Güte beichafft|HaftetenzPerfonen gelangten heute 17 zur Ab⸗ 
eee e ee werden, Kind wir veranlaßt, einen wohlgemeinten | urtheilung, 


rückzuerzuhalten!! 8 

Der Referent beantragt namens der Finanz⸗ 
Kommiſſion, die Vorlage des Magiſtrats abzu⸗ 
lehnen, dagegen den Magiſtrat zu erſuchen, 

eeignete Vorſchläge zur Auſage von 
Löſchpläßen für Baumaterialien zu machen. 
Eine Verpflichtung der Stadt, auch für Lager⸗ 
plätze zu ſorgen, liege nicht vor, dies ſei Sache 
der Bauunternehmer. 

Herr Decker freut ſich, daß die berechtigten 
Wünſche der Bauintereſſenten Beachtung gefun⸗ 
den haben, doch ſpricht er ſich auch entſchieden 
gegen den Ankauf von Rahm's Juſel aus, da die 
Folgen des Ankaufs für die Stadt recht gefähr⸗ 
lich werden könnten. Die Koſten für die Her⸗ 
richtung der Juſel ſeien mit 400,000 Mark, wie 
dies feitens des Referenten geſchehen, dur haus 
nicht zu hoch veranſchlagt und für ſolchen Preis 
müſſe man ſich 
Grundſtück zu erwerben. 


zu Beirhiteen. 9005 Kaffee Cale Rio) 18½ 


amals ſprach ſich die Oekonomie ⸗ Deputation 


eh 5 RR 3 
hüten, ein ſo zweiſelhaftes Sch 


geführt werden ſollen, wenn die Röhren für Gas⸗ 
und Waſſerleitung gelegt ſeien; im vorliegenden 
Falle ſei wiederum hingegen gefehlt, denn die 
Pflaſterung der Straße 19 ſei erſt vor Kurzem 
beendet und nun ſolle wieder Alles aufgeriſſen 
werden, um die Röhren für die Gasbeleuchtung 
zu legen. Wenn der Magiſtrat ſo die Wünſche 
der Stadtverordneten berückſichtige, ſo ſei es 
wahrlich kein Vergnügen, Stadtverordneter zu 
ſein und die berechtigten Klagen der Bürger über 
die nie endende Buddelei mit auhören zu müſſen. 

Herr Greffrath war gleichfalls der Anſicht, 
daß es im vorliegenden Falle leicht wäre geweſeu, 
vor Beginn der Pflaſterung die Gasröhren zu 
legen. Die ganze Verſammlung theile wohl dieſe 
Auſicht, trotzdem ging Herr Stadtrath Bock 
von feinem Wahrſpruch „Was ein St dt⸗ 
rath thut, iſt wohlgethan“ nicht ab, er hielt 
ſich für berechtigt, auch bei dieſem neuen 
Fall von Buddelei das Vorgehen der Bau⸗ 
verwaltung zu vertheidigen, allerdings verhielt 
er ſich damit diplomatiſch uind machte einen Un⸗ 
terſchied zwiſchen proviſoriſcher und definili⸗ 
ver Pflaſterung und jene Ausführungen gipfel⸗ 
ten in dem Grundſatz: „Bei proviſoriſcher 
Pflaſterung wied fortgebudde rt!“ Gleich⸗ 
zeitig ſuchte er der Verſammlung nachzuweiſen, 
daß Straße 19 nur proviſoriſch gepflaſtert ſei 
und die Stadtverordneten alſo ruhig den Mund 
halten möchten, wenn weiter gebuddelt würde. 

Ohue Debatte wurden bewilligt 2500 Mark 
zur Reparatur des Bollwerkes vor den Höfen 
Nr. 2 und 3 an der Parnitz, 1130 Mark zur 
Erweiterung des Bollwerkes am Frauen⸗ 
thor bei der bisherigen Wäſcheſpüle, 330) Mark 
für Bl Veränderungen im Gertrudſtift 
und 900 Mark zur Reparatur und Verlegung 
des Brunnens in der Turnerſtraße. Auch die 
übrigen Gegeuſtände der . wurden 
den Vorlagen gemäß debattenlos genehmigt. 


Börſen⸗Berichte. 

Köln, 29. Auguſt. Weizen per Novem⸗ 
ber 19,10, per . Rog * u per No⸗ 
vember 16,00, per März 16,30. üböl per 
Oktober 69,90, per Mai 63,70. 

Paris, 29. Auguſt. Anfangsbericht. 
Mehl matt, per Auguſt 53,10, per Sep⸗ 
tember 52,80, per September⸗Dezember 52,60, 
per November⸗Februar 52,60. — Spiritus 
ruhig, per Auguſt 39,00, per September 39,70, 
per September⸗Dezember 40,20, per Januar 
April 41,20. — Wetter: prachtvoll. 

Newyork, 28. Auguſt, Abends 6 Uhr. (Waa⸗ 
8 Baum wolle in Newyork 11½, 
do. in New⸗Orleans 11. Raff. Petro⸗ 
leum 70% Abel Teſt in Newyork 7,20 
Gd., do. in Philadelphia 720 Gd. Rohes 
Petroleum in Newyork 7,60, do. Pipe line 
Certifikates per September 98. Runig, ſtetig. 

ro 


Schmalz loko 6,42, do. (Rohe und thers) 
828 3 (Fair refin. Muscovados) 6. 


Mais New) 44. Rot N 


ehr 


807 per September 84°], per Dezember 87 8/8. 
a 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Seitens der ſtädtiſchen Schul⸗Deputation 
in Berlin iſt nachſtehendes Schreiben den Schul⸗ 
kindern nach den Ferien eingehändigt worden: 
An die Eltern der Gemeindeſchulkinder. Während 
wir den Eltern die Wahl der Stelle, von welcher 
ſie den Bedarf an Heften, Papier, Federn ꝛc. für 
ihre Kinder beziehen wollen, vollkommen frei 
laſſen und nur darauf halten, daß die nothwen⸗ 


Berlin, den 29. Auguſt 1889. 


B.: Das iſt ein Muttermal; ich habe es, N 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Reutenbriefe. 


als ich 6 Jahre alt war, bekommen, da warf 


mich nämlich meine Mutter mal die Treppe Deutsche N.⸗Ant. 4% 108.20 9 Schl⸗Plft.-Pfdb. 31% 101,69 & 
hinunter. a o. do. 3% 104 10 G Weſtfäliſch. do. 40 — 
nn .. — inne 1307,10 e do. do. 31 39% 101,80 U 


1 3 2 2 15 2 0, d 7 
Felegrapbifche Depeſchen. Breuß. St.⸗Aul. 4% 101,90 5 
Vietz, 29. Auguſt. Se. Majeſtät der de; De. 3 101,0 @ 
Kaiſer halte prachtvolles Jagdwetter, erſt ſpät Berk. Stadt- ol. 4% 100,00 @ 
Abeilds kehr von Maſſi ste zurn do. do. 3 25% 101,50 69 
teuds lehrte er en Maſſin nach Vietz zurück do. do. nene 2 7% 10,0 C | Kojuihe ve. 4% 105 20 
und übernachtete im Salonwagen. Heute früh Weiter. Pr.⸗Obl. 3 2% 103,00 . Hreußiſche do. 4% 105,50 b 
wird Se. Majeſtät der Kaiſer wieder im Maſ⸗ | Berliner or. 4 11859 Fa cen. d 4% 105,40 8 


Hamover. Rtbr. 4% 
Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Kur- u. Neumärk. 4% 105,75 b 
Lauenburg. Ribr. 4% 105,40 b 
Ronmerihe do. 4% 105, % 


105,40 b 


8 R ne do. vo. u 112,008 ; . 4% 105,20 b 
finer Forſte auf die Pürſche gehen und heute de. de. 20, 1001088 late de. 4 105,40 
Mittag nach Potsdam zurückkehren. 8 ie gs 2 See N 
Kiel, 29. Anguſt. Der Minenleger „Rhein“] do. nue 1 30% 102/75 0 dab Antelde 4% 104,60 @ 

} Bayeriſche Anl. 4% 106,40 b 


trat heute eine zehntägige Uebungsfahrt nach 6 Bohr 2 
Swinemünde an. g doe. % 10% N Auleibe d. 1886 30% 9,10 b 

Dresden, 29. Auguſt. Die Verſammlung | te, Poor. 210% 104,20 dc Pemburg. Beute 312% 46 60 08 
deutſcher Forſtmänner beendete ihre Verhand- Pemmerſche vo. 313% 103,30 6 | Gtants-Nnleipestz% 103,39 @ 
lungen und wählte Kaſſel für 1890 und Karls⸗ beende de. 4% 101,40 5% Ir. Präm.⸗Ank. 3 3% 170,25 85 
ruhe für 1891 zum Vororte. Anweſend waren de 


108, 00bh Hamburg Staats⸗ 


Bayer. Präm.⸗Anl. 4% 147, 


do. 4% 101,40 G 
Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. 3/0149, 30 b 


do. 31 101,208 


280 Forſtleute. Sachſiſe do. %Z —— Meininger r Huld. 5 
Wien, 29. Auguſt. Die „Wiener Ztg.“ Schl.⸗Holſt. fob. 4% 104,00 G Leoſe .. 27,0 6 

Pe 2 a 1 3 ra er 
veröffentlicht eine zwiſchen Defterveich - Ungarn nie Aut are N Fonds. — 
und Luxemburg getroffene Uebereinkunft wegen eswe Aut. 3% 170 arm F ne Me 


Bewilliaung des Armenrechtes. Argentiſche Anl 50% 92,70 %% Iiuſſ. co. Anl. 18718¼% "1 


Genun, 29. August. Bei der Abreiſe Breed ee te vs 
einer Arbeiter⸗Deputation nach Paris kam ele 5% 9,0 6 | do. de. 18848% 102,26 0 
es bei dem koniglichen Palaſte zu einem eruſten Neu Seat. % 102.60 5 de. ve 88% 202.46 0 
Tumulte. Die Wachen mußten, vom Militär 6% 130,305@| do. Orten) 18735% 64.906 


do. do. 
unterſtützt, mit blanker Waffe einſchreiten. Es d 409 884, 97,5 8 do. e.. aa 575 165.10 G 


. do. do. 20 L. St. 6% 97,90 5 do. do. 
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. r 4.25 do.Bobener.neuest % 90,60 59 
Turin, 29. Anguſt. Unter den Gläubigern de. e.. 3 45.305 Sen Nene 86 25% 
der Skonte bank herrſcht pin Aufregung, weil 8 1 % 50 8 | Do. Do. Jene e 80,60 0 
1 2 72 5 & .250 f 5 ie a “ 
die Firma en 1 —— . dor 5e bie e er eee 
y 1 S e. 1860 erbooſe 5% 120, 10 600 iſchePapier⸗ 
derung von illionen Lire die Sequeſtration de ical e 300 0 wee ale, en 


der Effektenkaſſe der Bank erwirkt hat. 
Turin, 29. Auguſt. 
Kur nach Valdieri begeben. 


Num. St.⸗A. Obl.8% 106,90 0% 


Koſſuth hat ſich zur * s 
Bei einer Ankunft Eiſ eubahn⸗Stamm⸗Aectien. 


3 0 2 Eutin⸗Lübeck 4% 45,0 b Dur! bach 4% 2165,50 bo 
— b Stab Betr er Auprch 1 Feten 425 106.50 % Halten 25 13235080 
en Notabeln der Stadt mit einer Anſprache bes | nun 4% 18660 otthardbahn 4% . 
grüßt. Koſſuth erwiderte, er betrachte Italien wan eee. 
x i 9 0 . . „| Diedl, Fr.⸗Granz. 4% 164,20 Moestau-⸗Breſt 3% „3,00 b 
als ſein zweites Vaterland: als ſolches Pr 5 Wuerde. Hat 5 10 ey 4 same 
demſelben, ſich von dem gegenwärtigen Bünd⸗ Oi. Sb 49 10700 b b. Me, „53h 4905 
Air 1 1 it 5 rei 3 U 039, 0 „ Lit. R. E&lbth. 70 
niſſe loszuſagen und ſich lieber mit Frankreich Sanldaın 4% 6.760 Sade. ens 4% 29005 
zu verſtändigen, das der einzige, wirkliche Freund Stargard⸗Poſen 40 104,00 be Warſhau Ter. 8%  —.— 
Aumſterd.⸗Rottd. 4% 155,00 b do. Wien 4% 118,50 


der Wen en 
Petersburg, 29. Auguſt. Na em vor⸗ 23 4 
läufigen Kaſſenberichte über die Reichs Einnah⸗ Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 
men und Ausgaben vom 1. Januar bis zum Pilar f 11750 
30. Zuni 1889 gingen an Reichs Einnahmen Ofpeeubige Sid: 5% Munde 
en e e Perg Selen ie Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Jahres 1888. Demnach ergiebt ſich zu Gunſten g gc We 
des laufenden Jahres eine Mehreinnahme von BerL-Kng. 11. C. 4% . 5% 102.20 0% 
27,517,000 Rubel in den erſten 6 Monaten Sert-Lang 1. u. 
1 0 
„5 29. Auguſt. Die ſtattgefun⸗ 89 0 106.00 
dene Vermählung des Sar von Leuch⸗ Brel Schweidn⸗ 
tenberg mit der Prinzeſſin Militza wurde | humane 
exit ſpat Abends bekannt. Der Zar hatte das do. 6. Em. 4% 
Brautpaar bereits vor der Abreiſe nach Kopen⸗ Wesen 
agen geſegnet. Als Brautmutter fungirte die] de. Eu, 
Königin von Griechenland. Das junge Paar iſt achte E 5.4% 1 80 |i 
nach dem Landgute des Herzogs von Leuchten⸗“ do. En v. 1670 4 7 1080 b Mesto mala 4% 
berg im Gouvernement Tambow abgereiſt. Gal Gatten. 3.4 86 88.00 b Brel @ 
Sofia, 29. Anguſt. Ein offizielles Kom⸗ Genhardb 4. Ser. 5% 10,50 bes] (dong) . 5% 
fia, guſt ffiz % 104,50 © | Kiajan-& % 
muniane jagt: Die Beſtellung von 10 Winner e 
nen Patronen und 30,000 Bedangewehren Bahn 4% 381,50 G 
wurde ſchon vor längerer Zeit beſchloſſen und 


Baltiſche Ei, 3% 65,90 5 


Iwangorod⸗ 
Dombr. 


ar. 
auge 9.5% 100,20 
do. } 
104.00 | Oblig. . . 9 90, 0 68 
80 Kae g gar. 90.50 F 
29,90 8 


80. 90 b 
90,0 b 


929.20 
91,40 U 


99,80 6 


90 50 T: ] 
18 26 60 


gronprinz⸗Salz⸗ W Sake 
5 me 
zwar behufs Bedeckung der durch den letzten] Den. Fran⸗ Stb. pe 2 1 
Krieg veraulaßten Abgänge. ö e 
Betreffs der Beleidigungen des Fürſten eie ene % —.— 
und der Regierung ſeiteus der offiziellen und Dtn er a4 
offizioſen ſerbiſchen Preſſe hält es die bulgariſche a0 de 4 101,25 8 
Regierung für unnütz darauf zu erwidern, die Sade. Ban on 
Serben müßten ſich noch der Ereigniſſe von] (eme) . . 3% 
1885 erinnern. e 
— — do. 56. 48.95 100% % 0 Napp. 
reſt⸗Grajewo 5% 97, 0 b 
Hypotheken ⸗Certiſteate. 

Diſch. Grund Pd. 1 Pr.B.&r.unländb, , 

neee nee . e e 


ien 
„ 80% 101.900 
60,0% bo 
8% 87.80 6 
rihern! cel % 118,60 bo 
0 v 
S w 7) 


Letzte Nachrichten. 

Potsdam, 29. Auguſt. Se. Majeſtät der 
Kaiſer iſt beute Nachmittag kurz nach 3¼ Uhr 1 
von der Reiſe nach Küſtrin hierher zurück⸗ 445 
gekehrt. Dig. 

Wien, 29. Auguſt. Der „Pol. Korr.“ nie 
wird aus Petersburg gemeldet, daß die Abreiſe 
des ruſſiſchen Thronfolgers nach Kopenhagen zu 
den däniſchen Manövern auf den 14. September 
feſtgeſetzt worden. In der Begleitung des Groß⸗ Sams. Har. Pſdd. 


5 o. 
30% 102,00 r. Ceutrb. k 
0 - > 110 . „ 5% — 
do. do. (83. 1% %% 110,40 8 
do. do. (xl 100) 4% er = 

Obli 109,06 bo de. do. 7 
4% f p, 81 do. e 
4. 5. 6. „ Oyp.⸗A. 1, 
% 501 00 . 415% 119,00 @ 
102,60 bh do. do. 6. (14.110)6% 111.50 
do, do. div. Su, 


> fi 2 1 60 1000 . 4% 10.00 60 
(ren, und groe be. W f E ns Sn 8 . 
uſchkin und Fredericko befinden. Venn. V % 101 00 Nan ne 
Paris, 29. Auguſt. Von den vorgeſtern on „% „ 155 22 10750 8 
zorgä i t r N 0 ein N 
wegen der Vorgänge beim Zirkus Fernando vere a 5d 3200 0 Aer. 4, 
omm. I. (rg. 100) 4% 85,0 be Steit. Nat. -Ppp. 


die Angellagten wurden mit Geld⸗ 


> Pan 9 i jf 10% . . 5% 112,50 0 
Rath der Beherzigung zu empfehlen. Seit einiger ſtrafen oder Freiheitsſtrafen bis zu 14tägigem r vs 
Zeit hat fich die Unſitte weit verbreitet, daß die Gefängniß belegt. l an (0.100). . 8% 106 60 de. de. C440 8% 2000 0 
Verkäufer von Schreibwaaren dem Käufer allerlei Präſident Carnot wohnte mit den Miniſtern Bank-Papiere. 


Zugaben liefern, welche meiſt in Spielereien be⸗ 
ſtehen, zuweilen aber auch zu unſittlichen Vor⸗ 
ſtellungen und böſen Gedanken anreizen. Der 
Verkäufer muß den Werth der Zugaben dadurch 
wiedererlaugen, daß er eine minderwerthige Wgare 
liefert. Zugaben annehmen heißt daher, das 
Einkaufsgeld zwiſchen einer weniger guten Waare 
und einer unnützen Zuthat theilen, dabei aber 
die Kinder noch der Gefahr einer ſehr ſchlimmen 
Verführung ausſetzen. Wir erſuchen daher die 
Eltern unſerer Schulkinder, dieſelben nur zu 
ſolchen Handlungen von Schreibwaaren zu ſchicken, 
welche keinerlei Zugabe geben, den Kindern aber 
zu unterſagen, um Zugabe zu bitten. Berlin, 
3. Juni 1889. Die ſtädtiſche Schuldepntation. 
reiner. 

Forſt, 27. Anguſt. In einer hieſigen Fa⸗ 


Bei der Abſtimmung wurde die Vorlage milie hatten die Eheleute geſtern einen Wortſtreit 


einſtimmig abgelehnt und der Antrag der 
Finanz⸗Kommiſſion angenommen. 


gehabt. Das wäre nun an ſich nichts Außerge⸗ 
wöhnliches, aber hier behielt der Mann das letzte 


Behufs Hafenerweiterung war auch eine Wort, indem er ſagte, er werde dem Streite ein 


weite Vorlage vom Magiſtrat eingebracht, welche ſchnelles Ende zu machen willen. Sprachs und 


1000 Mark Jahrespacht zu zahlen, die nothwendig gewordene Zuſchüttung des 12 85 die Stubenthür von außen zu. Als er 


rk f 4 ge > 
falls sa die Grundſtücke innerhalb von 5 Jah⸗ Stichkanals auf dem Sucvowyen Speicher: in 


tunden nicht wiederkam und ſchon der Abend 


Tirard, Conſtans und Krautz heute Nachmit⸗ 


Div. p. 1888 Dir. 1506 
tag dem internationalen Pompier⸗Feſte in Vin⸗ Nene ene 5. 19 7 Dlle Leue : 09 


Berliner aſſenver. 5½ 129,75 9 | Disr..Commanp, 2 20 


er | ke Be , e ee, 1.80 
nt „ Prod.⸗Odl. 7 

Kopenhagen, 29. Anguſt. Der König von Breit. ie Bank 810 11700 50 I e 4 37% 5 

Dänemark und der König von Griechenland, | Daruftädter Dau 9 165,50 6 | Br, Genie Ber. on Bis 
welche dem Kaiſer von Rußland und deſſen Fa⸗ Deutſche Vant 9 174,25 be] Reichsbank 9 108 

milie entgegenfuhren, haben die „Derſhawa“, Juduſtrie Papiere. 

auf welcher ſich die ruſſiſche Kaiferſamilie befins| e, Menue 5 1226 0 Magd. Gas- an 99405 

det, Nachmittags 2 Uhr bei Dragoer erreicht und Ahrens de. 4 25008 In: Seel en, N 1585053 

ſind an Bord der „Derſhawa“ gegangen. r | a "213.00 50 
* . „ 2 3 890,00 

Kopenhagen, 29. Auguſt. Der Kaiſer und Bote, de. 10 187258 Sant Are: 

die Kaiſerin von Rußland ſind mit den Mitglie⸗ Tire! de. 4 142,0 8% 8 . an 

dern ihrer Familie heute Nachmittag 3 Uhr 50 Been e 8 12 c AIS 0 e 

Min. bei der Zollbude gelandet und von der] Z jkeoremayal 4 125,60 500 Sudenburger 304 00 b 
3 1 = Orani nd 4 65,00 Rähm. Frist. Noß. — — 

ganzen königlichen Familie empfangen worden; Sten Ste. 5 e 8% None. Nm; 4 25 

dieſelben fuhren alsbald durch die flaggenge⸗ S Sen 1 0060 a 55 200 80 

ſchmückte Stadt nach dem Bahnhofe und begaben] S ener 3 tego dc Ehiel. Seueut 13),190.,00 6@ 


ſich von da nach Schloß Fredeusborg. = en 70 


London, 29. Auguſt. Die Direktoren der Dees Sas 10 
Dockgeſellſchaften erklärten in einer heute Nach⸗ Fee deb. Wien 16% 26550 
mittag veröffentlichten Bekanntmachung ihre Der | otaun. 2 
reitwilligkeit, einen Arbeitslohn von 5 Pence pro Fed 
Stunde und 


— 
2 
3 
— 
S 
© 


r. „G. 124, 27,50 b 
G Carler. Pfendeb. — 0 bos 
4 n ln 3 il 
bei aller Arbeit, die nicht Stück⸗ Lewe u. Co. 2 141,30 0 ann). ‚ 


arbeit, einen ſolchen von 6 Pence für Ueberſtun⸗ Bergwerk und Hüttengeſellichaften. 


81 2% 15, 0 69 Weſtpr. ritterſch 3% 10488 5 
1 105,4 


4 ren nicht gekündigt werden. Die Verſammlung |grumoitid bezweckt und dazu, ſowie zur Herſtel⸗hereinbrach, ging die Gattin reuevoll in ſich. a ſtatt der Kon⸗ a N 5 | 
ſoll — vi Genehmi ung ertheilen. ung eines Bollwerks daſelbſt werden 176,000 Mein Mann wird ſich doch nicht Leids angethan den zu bewilligen und ferner ren, bei wel⸗ Bequn, Sem . 1940 0 Hide ., % 88e 4 
3 8 5 ; - Jute : - Wee traktarbeit die Stückarbeit einzufüh N 40 % Bi are 

| Derr Dr. Dohrn, welcher über die Vorlage Mark gefordert. Herr Juſtizrath Maſche, wel haben? Der Gedanke überkam fie plötzlich und cher die Arbeiter einen Lohn von 6 Penee pro dane ae. 3 449 8c Bin Teen Bi Aal 

N referirt, kann ſich mit dem Magiſtrat uicht dahin cher über die Vorlage reſerirt, beantragt namens erfaßte ihr reuiges Herz. Schnell machte fie ſich Stunde und einen ſolchen von 8 Pence für | Boruffia Ba 1 68,50 b Mark Wen. 38 0 60 90 

7 einverſtanden erklären, daß eine jo lange Dauer der Finanz⸗Kommiſſton, der Vorlage zuzuſtim⸗ auf und ging am Ufer des Lohmühlgrabens ent⸗ Ueberſtunden⸗Arbeit verdienen würden. Der Derne 81 75,00 60 Sie , 450 b { 
von 5 Jahren gebraucht werde, um die Noth⸗ men und die geferderle Summe zu bewilligen. lang. Und richtig, da lag im Dunkel eine Führer der Streikenden, Burns, erklärte jedoch, Fr. l. . 107,50 oc de. de. WN. 7% 444400 b 5 

= wendigkeit der Herſtellung eines größeren und Inzwiſchen iſt heute von einer Anzahl Fabrik- Männergeſtalt, die Füße entblößt, es konnte kein die Streikenden würden dieſe Vorſchläge niemals] Gelenttecgener 6 1620068 " 

5 vor Allem würdigeren Reſtaurations⸗ Gebäudes . — En „ Pati, Auderer er Beer eigen — annehmen Verſicherungs-Geſellſchaften. * 
u beweiſen, er glaubt vielmehr, daß es ſchon tion eingegangen, worin ge ird, die Zu zend warf ſich die Frau dem Manne an den } ſt. Oger 8 Germania Be. 4 

f h —— Zeit ker Fal fein würde oe derer ſchüt ung des Slüchlanals zu unkerkaſſen, da den Hals, ihn bittend, Alles zu vergeſſen und mit ihr. Bin er den bahnen nene ” Berinerdeuer. 150 210 | Ke Nu #3 Min 1 

2 rent beantragt daher, die Vorlage dem Magiſtrat betreffenden Intereſſenten hierdurch große Nach- den Heimweg anzutreten. Die aufregende Scene die it A dritter Leſung angenommen. Der be. Lem DT ren e 32,5 1800 8 1 

3 urückzugeben, damit derſelbe verſucht, von den theile erwachſen, weil ihnen Löſchplätze fehlen hatte ein zahlreiches Publikum herbeigelockt, das Schluß der Parlaments⸗Seſſion erfolgt morgen Lege . 2 e a ' 

| Pachtem beſſere Bedingungen zu erzielen, ſo würden. Um die in dieſer Petition näher an⸗ theilnahmsvoll auf das Paar im Dunkeln blickte. rin 9 Eee 270 61606 50 a . 

0 lange ſie die Baulichkeiten benutzen können, ohne geführten Gründe genauer zu prüfen, ſchlägt der Als der Mann aber doch fo verdutzt dreinſchaute, "1 Petersburg, 29. Auguſt. Der General⸗ art 15 

f jedoch auf eine Hjührige Unkündbarkeit einzu⸗ Referent vor, die Vortage nochmals der Finanz⸗ wurde ſelbſt die Nenige aufmerkſam, ſie blickte ſtabschef der ruſſiſchen Arne hat eine Urlaubs⸗ Bauk-⸗Diskont. 8 — * 

4 gehen. Kommiſſion zurüctzugeben. ihm ins Geſicht und ſah — einen Fremden vor a 85 mel igetreten Neiigsbant 3, Lemmer 1% 20. Aitgufte 0 

= Die Verſammlung beſchließt dieſem Antrage Herr Greffrath beantragt dazu, gleichzeitig ſich ... Tablean! vn. de Yang ! >: c ——— ——y— — 1 

F em den Magiſtrat um Auskunft zu erſuchen, welche — Mitßßverſtändniß.) Balletenſe: „Nun, Amſterdam 8 Tage | 10 00 8 i 

* Zum Verkauf des Stadtſpeichers, wel- Vortheile die Stadt durch die Fabriken habe, ſchlechter Laune heute?“ Lieutenant (von der Wetteransſichten 8 3 8 * 1100 5 * 

2 cher ſchon vollſtändig baufällig tt, wird die Zu⸗ deren Beſitzer die Petition eingereicht haben. Parade kommend): „Freilich, bin bei der Kritik für Freitag, den 30. Auguſt 1889. Nas WW u 1 } 

7 ſtimmung ertheilt, und au Reparaturen für den Das Weſentlichſte ſei, fo wenig wie möglich für: ſchlecht weggekommen.“ Balleteuſe: „© ändlich! Etwas wärmeres, theils heiteres, theils wol⸗ London 8 RE 2 218 8 
Speicher nachträglich 149 Mark 19 Pf. be⸗ dieſen Stichkanal auszugeben. Dieſe Rezenſenten! Jetzt kritiſiren ſie gar ſchon tiges Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden; | gas WC 81,00 6 f 

1 willigt. Herr Stadtrath Bock erwidert, daß die unſre Freunde!“ etwas Wegen. ET ee RT 80,10 b 

2 err Kuhr erſucht im Anſchluß au dieſe Einnahmen äußerſt gering ſeien, wie der Etat — (Unter Beamten.) Rath: „Sie können - 7. 7 Moe nt 22 iR 11 0 

f Vorlage, bei dem ſpäter verzunehmenden Ab⸗ zeige. Der Manzel an Löſchplätzen ſei auch nicht die Burcauvorſteherſtelle doch unmöglich aus⸗ Waſſerſtand Schwei dee d 72%, 50,80 

* bruch des Stadtſpeichers die „Alterthümer“ des- Jo groß, wie die Peteuten angeben, da nur in füllen.“ — Bewerber: „Ach, Herr Nath, wem 3 er re ö * ae 

5 ſelbe zu ſchonen. Ausuahmsfällen bisher feitens der Stadt eine Gott ein Amt giebt, dem giebt er auch Ver⸗ Oder bei Breslau, 28. Auguſt, 12 Uhr do. e 1 690 11800 7 

N err Stadtrath Dräger entgegnet, daß er größere Belegung des dortigen Bollwerts er- ſtand.“ — Rath: „Ja, er iſt aber auch da- Mittags, Dberpegel 5, Mieter, Unterpegel Werſchen e Ta % gg 

3 e der Anſicht fer, daß das alte verfallene Ge⸗ folgt Sei. nach.“ . 0,14 Meter. — Elbe bei Dresden, 28 Gald⸗ und Papiergeld, 

F ünde wenig Ausbeute für Alterthümer geben Herr Dilger tritt für die Jntereſſen der (Auch ein „Muttermal“. A.: Sagen Sie August, — 1,37 Metec, bei Magdeburg, 28. Ducaten ver Stüd 9.758 | engl. Semen, 20,40 6 

K würde, er verſpricht aber, die Anregung des Petenten ci und bittet, die Sache nochmals doch mein Pieter, was haben Sie deun eigent⸗ Auguſt, +0,85 Meter. — Warthe bei Poſen, 28. Bale vo Stud ur 9 3 He 

8 ollars 210, 


Auguſt, Mittags 1,10 Meter. 


Vorredners nicht unberückſichtigt zu laſſen. ‚einer eingehenden Prüfung zu unterziehen. — lich für einen Fleck im Gejicht? 4.186 0 Puff. Noten 


FETTE DET TER ZT EEE EI DE TEE CE TED ( 


E 2 . ; i Atheiſt, der kühne 

ſchafterin ins m nehmen, und fie har co gegen den imrath bin ich machtios geweſen, war er ernſter geworden, das freundliche vächeln anerkennen wollte, Sie, der a 
t leich i a „verſchwand, und als ſie nun geendet hatte, Verächter jeder Religion! 

Ebern 85 Ks R ne 10 hoffte e in en Keane er fie recht trüb und ernſt an, die „Der war ich vor vierzig Jabren, aber die 


Aus höheren Regionen. 
Noman von Adolf Streckfuß. 


! ı8) en EEE „Iſt dies das gauze Unglück 2“ fragte berjichüttern, bis jetzt aber iſt es ebenſo wenig ge-]Golbftüde auf dem Tiſche würdigte er nicht Gnade * Diane AN: 5 i en 
1 „Sint Sie wirklich krank?“ fragte die Ge- Profeſſor lächelnd. lungen, wie mein Bemühen, Helene gegen Ewald eines Blickes. an „ ( Fe 
zeralin, den Profeſſor mit mißtrauſchem Blick „Es iſt groß geung. Jede fremde Perſon in v. Ogorin aufzubringen. Ehe ich dieſe Beiden) „Sie haben Worte zu mir geſprochen, Sophie, Es hat harter ae 15 . ee 

ser endlich auß die verbundene Hand ſich richtete, Helenens Hauſe kann gefählich werden, und nun nicht ans ihrem Hauſe verdrängt habe, kommef ſagte er traurig, „die mich tief betrübt haben, Funzen. n e ee ift Da aber 

betrachtend. bſcheuliche Gicht Reder Schützling des Geheimraths! Doppelt] ich nicht zum Ziel, und jetzt hat nun gar 5 ja, die mich b n 1 8 00 ee > ee nn S 

Sie iehe: 5 i zeuliche Gi efähr 9 ies j a dei imr N i 8 ſſin i er von einem ander { als dem Ihrigen aus⸗ wu auch ich aus einem SS 3 eye 

„Sie ſehen es wohl, die abſchen gefährlich aber iſt dies junge Mädchen, weil] Geheimrath noch eine Bundesgenoſſin in geſprochen worden. Ich würde Sie nicht zu Ich gehöre zu den Berufeuen, denen es geſtattet 


i ackt, aber es acht ſchon beſſer, und Helene plötzlich zu ihr ei ifli ſellſchafterin er Es iſt die höchſte Zeit IR. Ich gehe 1 £ 5 > 
at mich gepackt, aber es gehl ſch ’ 5 plötzlich zu ihr eine ganz unbegreifliche) Geſellſchafterin erhalten. Es iſt d & bt an Ende gehört haben, wäre nicht die Erinnerung iſt, in diretten Verlehr zu treten mit der unſicht⸗ 


an eine ſchöne Jugendzeit in mir aufgeſtiegen, au baren Welt. mit den Geiſtern der Terjiorbenen ; 
welche einſt der zwanzigjährige ich bin geweiht zum Apoſtel des Spiritismus, 
Sophie von und dieſem heiligen Berufe folge ich!“ 


ch hoffe, in einigen Tagen werde ich wieder Zuneigung gefaßt hat. Helene iſt unberechenbar. daß Sie wieder Helene beſuchen. 0 
ausgehen dürfen.“ £ Mitunter ſtolz, ſchroff, unnahbar; dann wiederjein Mittel, ſicher auf fie einzuwirken, ihr Aber⸗ an eine Ichöne 
„Alſo wirklich krank? Das iſt fatal Geradeſ mild, weich, nachgiebig. Gegen Jeden, den ſieſ glaube muß uns dienſtbar gemacht werden, durch | bie glüyende Yiche, ee 
in dieſem Augenblick fehlen Ste mir Ich be-jliebt, iſt fie weiches Wachs, das hat fie meinem} ihre Liebe für meinen Bruder müſſen wir Eduard Mondberger der Vein Küſſe, an die Der Profeſſor hatte ſich erhoben und mit 
darf Ihrer Pälfe Sie dürfen nicht krank] Bruder gegenüber bewieſen. Sie betete ihn an, endlich ganz energiſch den Geheimrath und feinen Merzbach widmete. au die heißen Küſſ 1 EB 9 begeisterten Blick 
ſein!“ N und deshalb war fein Wille für fie das höchſte Schützling bekämpfen und jetzt darauf hinwirken, Schwüre ewiger Treue, . 8 3 er 22 hier ri EN eſprochen te erſchien in 
„Faun ich es ändern? Aber ſetzen Sie ſich, Geſetz und iſt es noch heute. Ich kann es nicht daß fie endlich ihr Teſtament 5 meinen Suiten tauſchten. Wohl liegt faſt ein Menſchenleben 95 ee BR, „ 
erzählen Sie mir, welche beſondere Veranlaſſungſ begreifen, aus welcher Veraulaſſung Helene ſofoder zu Gunſten meines Sohnes mache. Der! zwiſchen jener Zeit und heute, 1 0 in . 2 2 eee Propheten; ihre Hoffnung, 
Se zu mir führt, denn ich ſehe wohl, es iſtſ plötzlich eine wunderbare Neigung für ihre neue Geift meines Bruders muß zu ihr ſprechen, lar petzen iſt die alte Liebe nicht 1 5 Pr = 2 nahen Hr ie Rane a 
nicht die Theilnahme für meine Gefundheit,] Geſellſchafterin gefaßt hat; aber die Thatſache ift| und eindringlich, er muß gebieteriſch die Forderung von Merzbach een de ke feen = 3 ne er 
en Biel Sie bieten mir Gold,, „Ich habe mich alſo in Ihnen getäuſcht,“ 


bo, und wenn die an nic balb zu Hefe felien, daß ſie ae . er den meln Heildgſes einprei 
Die Generalin 1 2 2 9 ſſel[ kommen, wird dies hergelaufene Geſchöpf eine von ihm am meiſten Geliebten ihr Vermögens mein Heilig reift. f * d.. ) Cha nnte Aren Seit 

Platz, den der Bl 1 e Macht über meine Schwägerin gewinnen, die 8 er Bo fie warnen vor 155 e — en, 8 be 5 an en 15 ar — 5 
aus der Fenſterniſche heranzog, er ſelbſt ſetzte uns Beiden gefährlich werden kaun.“ Freunde, dem Geheimrath, er muß von ihr Sie wünſchen. Kenne ee ih die oder wollen. Verzeihen Sie mir, daß ich Ihnen 
ſich i ö a 5 iden?“ fr forder n die 57 f „Glauben Sie, daß ein ſterblicher Menſch die oder wollen. Verzeihen „daß 1 
ſich ihr gegenüber auf den anderen Lehnſeſſel, „Uns Beiden?“ fragte der Profeſſor. „Ich fordern, daß fie ſich beiveie von einer her © 5 8 geitattet iſt, das Angebot eines Geldgeſcheukes machte.” Sie 

; 4 * wüßte wirklich nicht, welche Gefahr für mich gelaufenen Perſon, die ihre Wohlthaten mit] Macht habe, höhere Weſen, denen es g ita ‚Das Angel 5 

daß Ar Achten. A „ erwachſen könnte.“ Undauk lohnen werde. Sie müfjen jetzt mitſ mit uns Irdiſchen in einen ſeeliſchen 1 zu Fru, u un * =: sg ae 
der Dame FE ee 3 d ſein ei = „Die, daß auch Sie Ihren Einfluß auf Helene) größerer Energie als bisher für mich eintreten, treten, zu Ihren Zwecken auszunutzen? Wenn liegenden - 0 g 5 Re 3 
Geſicht faſt % die währeud 9 verlieren.“ Eduard. Sie ſollen mich nicht undaulbar finden. es mir auch gelingt, durch die geiſtmagnetiſche ergreiſen konnte, ha . 0 en 

Nef aſt ganz im Schatten war. „Sit dies eine Gefahr? Ich würde es Ich konnte Sie bisher nur auf die Zukunft,] Kraft eines hochbegnadigten Mediums den Geiſt eigene freie linke Hand darauf gelegt. . 
Was alſo führt Sie zu mir?“ fuhr derſpvzelleicht bedauern, wenn die Frau Baronin mir auf einen Theil der Erbſchaft verweiſen, denn der Verſtorbenen zu uns zu ziehen und in Ver⸗ Sie täuſchen ſich 3 e 
Profeſſor, nachdem er ſich bequem zurecht geſetztſ das bisher geſchenkte Wohlwollen entzöge, ein] meine Mittel waren erſchöpft, durch einen glück⸗ bindung zu ſetzen mit der Gattin, die er im völlig verändertem Ton: ut A 55 8 * ſſen hat 
hatte, fort; „eine ſehr wichtige Angelegenheit, ; 5 fo heiß geliebt hat, ſo kann ich doch nur] Freund, der nie ſeine Jugendliebe vergeſſen hat, 


rt; a „ beſonderes Unglück aber wäre es nicht.“ lichen Zufall aber bin ich heute im Stande, Ihnen] \ + 5 g äh 9 8 e 
ee een wein Periter ir mich 1 wäre es ein unge, und für 2 W Vorſchuß 1 tauſend Mark zuf der Dolmetſcher fein zwiſchen ihm und ihr, ich Ihnen, wo er weiß und kann, nach beiter kraft 


Was kann es fein?" Sie inſofern, als Sie des Antheiles verluſtig[ machen. Die Summe zahle ich Ihnen ſofort, habe keine Macht über ihn, es wäre ein Ver- dienen wird, und ich bin überzeugt, daß ich Ihnen 

„Sie können wohl errathen, daß die Sache gehen winde, den ich Ihnen zugesagt Ar wenn Sie mir feſt verſprechen, Ihren ganzen} brechen, wollte ich bie Worte fälſchen, die derſ dienen er D 
meine Schwägerin Helene betrifft,“ entgegnete wenn Helene in einem Teſtamente mir oder Einfluß zu meinen Gunſten aufzubieten, den Geiſt geſprochen. Es giebt keinen Be ix die Geist er, je bege do 5 42 — dec 
die Geueralin. „Sie dürfen jetzt nicht krank meinem Sohne ihr Vermögen zuwendet. Dies Geiſt meines Bruders genau jo ſprechen zuf mich zu ſolcher Niederträchtigkeit 6 1 n Verst 155 Sie k richt „Ihre Geld⸗ 
fein, Ednard, es iſt vielleicht ſchon verhängnißvollſ zu verhindern ift der einzige Zweck meines Tod⸗laſſen, wie ich es wünſche. Hier iſt das Geld! Die Generalin ſchaute 3 mi 5 en 10 2 ae enen Sees — A er 
geweſen, daß Sie acht Tage lang verjänmt|feindes, des Geheimraths, und für feinen Zwedfin ſchönen blanken Goldſtücken!“ - , einem Blick an, der ein maßloſes „Staunen gabe ei e ich a = un 8. 17 — enden 
haben, Ihren Einfluß auf Helene auszuüben; führt der alte heimtückiſche Schleicher jetzt die Sie legte eine ſchwere Goldrolle auf den Tiſch ausſprach. „Iſt es denn denkbar,“ rief ſie er ich nehme fie an 5 3 ſcei ef 9 * 
der meines bitterſten Feindes, des Geheimraths, anziehende Geſellſchafterin ins Feld. Ich durch⸗ und zerbrach fie, ein paar blinkende Goldſtücke „Sie glauben ſelbſt an dieſen en ?lamd werde fie in Ihrem Jutereſſe ver e 
1 dadurch fo gewachſen, daß allen meinen ſchaue ihn vollſtändig. Mit unendlicher Mühef rollten über das grüne Tuch. Sie, derſelbe Eduard Mondberger, Der ats Kaner Fortsetzung folgt) 

länen die höchſte Gefahr droht. Der Geheim- iſt es mir gelungen, Helene nach und nach von] Der Profeſſor hatte ſchweigend der Generalin Student nach Amerika auswanderte, weil er eine (Fortſetzung folgt. 


rath hat Helene überredet, ſich eine Geſell⸗lallen ihren früheren Verbindungen zu löſen, nur zugehört, bei jedem Worte, welches ſie ſprach, Lehre predigen ſollte, deren Wahrheit er nicht 
Te — 


. “s Stettiner . Krieger-Verein, 


Deutsche Allgemeine ell. 
2 22 4 N Se 8 mitt T, 
Ausstellung für Unfallverhütung „e, , eee 
= Beriin 1889 * 5 Wegen wichtiger Appell, um zahlreiches 
im Landesausstellungspark am Lehrter Bahnhof (Station der Stadtbahn). Eschen ber ke ee! 
er Vorſtand. 


Ausstellung fm Industrie. Verkehrsgewerhe, Baugewerbe uBandwirthschaft B| en Sctundaner, um Nahtilfeftunden zu geben, 
aus den Gesichtspunrktem des Arbeitersehuizes und der Gewerbe-lBiygiene. wird geſucht Hohenzollernstr. 73, p. r. 
Geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens an. RE 
Eintrittspreis 50 Pfg., Freitags bis 6 Uhr Abends 1 Mark. Baugewerkschule 
Deutsch- Krone. 


Die Maschinen sind Vormittags von 10— 12, Nachmitlags von 4—8 Uhr im Betriebe. 1 — 
Schulgeld 80 A Näh. durch die Direktion. 


Die Besucher haben Gelegenheit, die Herstellung des Bieres, des Papieres, die Fabrikation von Briefumschlägen, 
Chokolade, Stablfedern etc. in allen Stadien zu beobachten. 


Da wir in naher Zeit die Sammlungen zu ſchließen 
beabſichtigen, ſo erſuchen wir die Sammelſtellen, etwa 
noch vorhandene Beſtände an unſern Schatzmeiſter, 

ankdirektor r. G. Siemens, Berlin 7 
— 22 3 der Deutſchen Bank), 

älligſt a en zu wollen. 

Berlin, 27. Auguſt 1889 


Das Hülfskomitee für die Opfer der 
Waſſersnoth in Pennſylvanien. 


A. Frentzel, Geheimer Kommerzienrath. 
Präſident des Aelteſten⸗Kollegiums der Kaufmannſchaft, 
ſtellvertretender Vorſitzender des geſchäftsführenden 

Ausſchuſſes. 
enbahn-Direfttons-Bezirt Berlin. 
Die Ausbaggerung ron rund 14,000 ebm Boden 
aus lien Ru — 3 F 
oll in ooje getheilt vergeben werden. 
Angebote mit der Aufſchrift „Angebot auf Bagger⸗ 
arbeiten“ ſind verſiegelt bis zum 9 September 1889, 


1, ; - ; 
aden Besen unbe de Lee Mühlen, Druckerpressen, Wäschereinigungs- und Trocken-Apparate, Zuschneide-Maschinen, Webstühle, Zither- Unterricht 
ingungen ꝛc. ſind gegen portofreie Ei 5 Spinnerei- und Slickerei-Maschinen werden im Betriebe vorgeführt. RER 
9.50 i und Beſtellgeld auch in 1055 3 Volks- und Arbeiterbüder zur Benutzung des Publikums. i erth. Anf. u. Vorgeſchr. Rob. Mader, Artillerieſtr. 4, L. 
— 4 r Krohn hier, Karl⸗ - Kompletter Arbeiterschlafsaal. Ausstellung der verschiedensten Systeme von Dampfkesseln, Dampfmaschinen 7 3 
a ER 10 — ri 53.21 t 5 ” une für Eisenbahnbetriehsmittel und Seeschifffahrt a ˖ 8 en . - 
n e enbahn⸗Betrie mit u U ces et . 2 
Berlin- Eistee Ausstellung für landwirthschaftliche Maschinen und Fuhrwesen. r ee e des deutſchen bienenwirth⸗ 
Domainen⸗V er 0 tun Grossarlige Ausstellung für Elektrizität und deren Anwendung in der Industrie, sowie im ülfentlichen ſchaftlichen Zentralvereins. 
om = 1 f. und häuslichen Leben. Berlo % Henn 9. September. 
Zur anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890 2 4 EEE Rena 400 Gewinne. 
pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow Unentgeltliche Vorträge über die erste Milfeleistung bei Unglücksfällen. Das 2008 koſtet 50 Pfg., 11 Stück 5,00. 
a i Pi gern 2 * 18 Jahre vom 8 . j 3 — in vielen durch Plakat kenntlich gemachten 
— dahin 2 am = r 8 
Mittwoch, den 25. September cr., Vor⸗ Von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 11 Uhr: Grosses Doppelkonzert. ae beleben fi, an Herrn Fr. N len- 
mittags von 11 bis 12 Uhr, Monstre- und Promenaden-Konzerte. = er, große Wollwcbeftraße, zu * Er 
in den Büren bes uneremeten Rentanteh Termin an. Täglich 3 Theatervorstellungen, F stündlich. 
as Areal der Domaine umfaßt vorbehaltlich ge⸗ 5 1 er 4e 80 . in— 
uauer Berntefiurg 40,1008 ha, darunter 342,0910 ha . erk u. & Trier eye 3 Stettin Kopenhagen. 
we 0,9780 ha Gärten, 104,1930 ha Wieſen, 36,9370 Panorama: Brand von Rom. — Urania: Sternwarte und physkalisches Theater. R W da „Titania“, abt. Ziemte. 
iden, 1,1740 ha Waſſerſtücke, 5,3681 ba e, x . 8 0 121 Ä on Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Weg Abends grossartige elektrische Beleuchtung FTT 


1 Kajüte „A 18. II. Kajüte % 10,50, Deck 4 6. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets 
245 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 
„Titania“ erhältlich. 

Bud. Christ. Gribel. 


. * and Serrmellannnäf dN 
Täglich Vergnügungsfahrt nach Meſſen⸗ 
freie Wohnungen! ge e g 
Der deutſche bieuenwirthſchaftliche Zentral⸗Verband r Abends. 
hält zum erſten Male in den Tagen vom 5. bis Oskar Henckel. 
9. September d. J. ſeine dritte Wander⸗Verſammlung, 


die mit einer Ausſtellung verbunden iſt, hier in > 
Seel e IA E!xtrafahrt 


Da zu dieſer Verſammlung viele Perſonen von Nah} = 
und Fern erſcheinen werden, ſo bitten wir unſere Mit⸗ nach Swinemünde per Dampfer 


Rentamtes während der Dieuſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebügren bezogen werden. 

Pachttuſtige, die erforderlichen Falls ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 
dem oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. 
Flatow, Wpr., den 16. Auguſt 1889. 


Königlich Prinzliches Neutamt. 


Eiſenbahn Tirektlons Bezirk Berlin. 
Bekanntmachung. 


Vonchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Decinträchtigung der Sicherheit 


EBörsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulalions. 


zwecken, in alen Combinatienen, wie Goffa-, Jeti- u. Främiengeſch., Tauſchoperationen. Mouaksgeſch. (mit begrenzt. 
Riſtco) bei befonderer Wahl beſigeeigneter Effecten, vollführt zu corlanten Conditionen, bei mäßiger Deckung 


BANKHAUS.SCHALLMEINER & CO, 


Die nach dem zur Zeit gültigen Fahrplan nur bis 45 Frankfurt a. M., Zeil 19; ; bürger, uus freie Wohnungen wit Morgenkaffee zur 55 Fer 

zum 71. Auguſt vorgeſehenen, die J., II. u. III. Wagen: ertheilt altbewährten ſacmünniſchen Rath behufs Erzielung gewinnbringender Transariionen an den curop. Hauptbörſen, Verfügung zu stellen. „Pölitz 
Hof: uhrenden Expreßzlige ; F WE AIR SOREDEE NACELORR Inte .ur DIE See, Anmeldungen nimmt Herr Rektor Moffenarm, am Sonntag, den 1. Scptenber. 

Rr. 419, . vou zer 5 Vorm. Se” Spezial-Comtoir für österr. -ungar. Werthe us 89 er Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 

Nr. 420, Abfahrt > Eh 11 1 4% Nach (geeiguetfie Centratſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Berleh:) 3 Wohnungs gomitee 5 2 gerry ei } ng Abends. 

3 ‘ A tımft i Berli 5 28 van: Erläuternde Profpecte, period, erfgeinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Reutabilitätsver⸗ Bock 5 0 Sr 1 un 3 ? reis für hin und zurü . 50 . 
nlanft in Berfin 6 3 und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. ere Stadtrath. * g memann, giechts⸗ W. Ehre. 

werden auch noch bis einſchlieſßlich den 30 Sep⸗ MP Bir schaßten ſtets die geſlen Vreiſe für öflerr.-nuger. Werthe, Loofe, Goten m. geben ſolche am Biliafien ab. Anwalt. Meſfemann, Reltor. Quistor n.!!! 


Kommerzenrath Dr. Scharlau, Stadtoerord⸗ 
neten⸗Vorſteher. 


F E ne | Kedan- Feet 
Drag angle Bank Ar DEUSENNANN. ee eier 


Montag, den 2. September, Abends 7½ Uhr, in 


Hamburg, Adolphsbrücke No, 10a F. Reinke's Gartenlokal. f 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108), 1) Prolog. >) Feed. 9) Großes Lotal. Mit den neuen Schnelldampſern des 


Konzert, ausgeführt von dem Sängerchor des Ver⸗ 


tember verkehren. 
Stettin, 26. Augnuſt 1889. 
Königliches Eiſenbahn Betriebsamt 
Berlin-Stettin. 


Stettin, den 24. Auguſt 1889. 


Bekanntmachung, 
betreffend das vorzeitige Beziehen von 


Wohnungen in Neubauten. 

Nach 8 85 der Banu⸗Polizei⸗Orduung für Stettin 
vom 51. März 1877 dürfen Wohnungen in werten 
Baulichkeiten vor Ablauf von 3 Monaten nach Erthei⸗ 
9 des Schlußreniſions Atteſtes nicht bezogen werden. 
ih ie Miether derartiger Wohnungen werden daher in 
Nalle Intereſſe darauf aufmerlſam gemacht, daß fie im 
Se (get vorzeitig bezogenen Wohnung ihre zwangs⸗ 


D Darlehen auf Werthyapiere Z. nicdrigften Zinsfate. A 


Abtheilung für Effertiv⸗ u. Termingeſchäfte in Getreide u. Producten. 
Gewährung der grüßtmöglichſten Faeilitäten. 2 


N weiſe Entfernung aus derſelben zu gewärtigen haben. ins, unter Seitung feines Dirigenten ! 3 4 
| ln am Sat sn ee, Kapital 10 Millionen Mark. e ere don ANoròdeutſchen So 
5 kunft ertheilen. liche 508 Die Feſtrede hat Herr Ttadtrath baum man bi- 9°" von 5 
g Königliche Polizei⸗Direktion. { f Bock gütigſt übernommen. AK 1 
ö ee 7 Doertraten in Europa durch RR ee ang Bremen nach Amerika | 
4 — (18 Direktion der Disconto-Geselischaft in Berlin, | n gu dam r G, ltr; Greta | in 9 Tagen? a 

. D | i N 2 1 2 Um püntiliches Erſcheinen aller Sänger wird SEE 85 ET 

. Pädagogium Lüähn \ 5 die orddeuts he Bank m Hamburg dringend gebeten. machen. Ferner fahren Dampfer des | 


bei Hirſchberg i Schleſ⸗ 
in ſchöner Gebirgsgegend mit geſunder Luft 
gelegen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte 
Erziehung n. gründlichen Unterricht in kleinen 
Klaſſen (gymnaſ. u. real., Serta bis zur Prima, 
Vorbereitung z. Freiwilligen⸗Prüfung), in denen 


N Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der Stettiner Handwe: ker-Ressource. Noròdeutſchen &fo 9 d | 

5 a .. 3 illets für unſere Mitglieder zu der am Sonntag, ie 

5 r asilianischen Bank für Deutschland in R de den 1. Selleubel in Friedensburg ſtattfindenden & 3 } 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins dau- Feier find bei Herrn Uhrmacher rage, Papen⸗ 

auch der schwächer Begabte volle rüdiichtie | besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in ſraße, zum Preiſe von 20 5 per Stück erkluſtoe Fabrt 

gung findet. Proſpekt koſtenfrei 


Ei | E u haben. Ditafien je i 

Diele Me, Ir. eng Rio. de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von 8 FE F 7 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren.| ag, ug wid in ber Aufrelten 2 = 

. : 


Bremen nach 
n EIER 


IE 
7 
N 


sowie die Bevorschussung von Waarenverschiffungen; Bieiis-Armee ie 


Hatkfeldt & Friedrichs, Stettin, 


Bollwerk 36. 


Familien⸗ Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Paul Hecht (Colberg). 
Verlobungen: Fräulein Henriette Retzlaff mit 

Herrn Carl Wittenburg (Stolp—Gr. Machmin). 
Sterbefälle: Herr Philipp de l Homme de Courbiere 
(Sanskow bei Stolv). — Herr Carl Rofin (Stolp).— 


' N ; x Stabshauptmann Schoch von Holland (frü E Südameri 
auch werden dieselben Werhsel auf Brasilien kaufen und Wechseli; Ex en Armee) eb sein. (früher Fe en n 


1 5 
* ilit um wa Credit | | ‚0 
| IUtalr-Tae 8 reditbriefe auf Brasilien ausstellen. Ae herzlich eingeladen. _ 
| 


Berlin, Chorinerſtr. 45, a. d. Oderberger. 
* 


win 


* > Re 3 „+ . In — . u 2 er — 
von Dir. Dr. Fischer, OS = en in Berlin. Ropenhage 
9 1. Lehrer des v b. Dr. M Illis ＋ —, 
22... aun Hotel Phoenix 
ilitair- n. Schulexamia. Im letzten j its j 5 „ 2 ; 8 5 
Aus ee ee as a Mt dear Brauer⸗Akademie zu Worms. . 
alle Schüler (Fähnriche, Einjährige, Abiturienten, E RI R 8 5 se? 
Bılmaner, Setundaner) beitanden. Disziplin, Unter: Beginn des Winter⸗Curſus am 1. Member. Programme find zu erhalten durch die Direktion. 
licht, Tiſch, Wohnung vorzüglich empfohlen Dr. Schneider. 


NB. Patroniſirt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
von Rußland. C. E. Södring, Beilker. 


— — 


und $6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 28. März 1887 (Gei.- 
S. S. 21) iſt der Finanz⸗Miniſter ermächtigt worden, 
die Prioritäts⸗Anleihen der verſtaatlichen Eiſenbahnen, 
ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen getilgt find, zur Rück⸗ 
zahlung zu kündigen, ſowie auch den Inhabern der 
Schuldverſchreibungen dieſer Anleihen die Rückzahlung 
der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen Staats⸗ 


ſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedingungen 4 


des Angebots feſtzuſetzen. 

Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der 
nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der Ber⸗ 
lin⸗Stettiner Eiſenbahn, nämlich: 

1. der vierprozentigen Prioritäts⸗ Obligationen II. 

Emiſſion (Privilegium vom 18. Auguſt 1856), 

2. der vierprozentigen Prioritäts⸗Obligationen IV. 

Emiſſion (Privilegium vom 24. April 1867) 


dahin Gebrauch, daß ich den Inhabern den Umtauſch 8 


ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen 


der 3½ prozentigen konſolidirten Staatsauleihe fetzt 


unter folgenden Bedingungen anbiete: 

a. Für die umzutauſchenden Schul dverſchreibungen wird 
derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen der 
3½prozentigen konſolidirten Staatsauleihe gewährt. 


b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld⸗ 


verſchreibungen mit den bisherigen Zinsanſprüchen 


noch bis zum zweitnächſten Zinſeufälligkeitstermine Bi 
der Obligationen belaſſen, alſo bis zum 1. April 
1890 1: 


Diejenigen Juhaber, welche dieſes Augebot annehmen x 
‚sollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis ein⸗ 
ſchließlich den 30. September d. I. ſchriftlich oder mündlich 
bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu Berein, 


Leipzigerplatz Nr. 17, oder bei der Königlichen Eiſen⸗ 


bahn⸗Betriebekaſſe in Stettin unter vorläufiger Ein⸗ 8 


reichung der Obligationen abzugeben. 
Berlin, den 15 Auguſt 1889. 


Der Finanz⸗Miniſter. 
von Scholz. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finauz⸗Mi⸗ 
aiſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht, 
daß den Erk ärungen über die Annahme des Angebots 
außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) ſelbſt 
ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der 
letzteren en hält, für jede Gattung von Obligationen 
beſonders, in doppelter Ausfertigung beizufügen iſt. 
Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen, dem Eirſender ſofort wieder ausgehändigt 
und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wirderansant⸗ 
vortung der von der Annahmeſtelle mit einem Vermerk 
zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 

Die eingereichten Obligationen können nach einiger 
zeit bei derjenigen Kaſſe, welcher ſie vorgelegt wor⸗ 
en ſind, wieder in Eupfang genommen werden 
Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt 
eingereicht worden, fo erfolgt die Rückſendung auf dem⸗ 
ſelben Wege unter voller Werthen gabe, wenn eine ges 
ringere Bewerttung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben 
worden iſt. 

Formulare zu der Anuahme⸗Erklärung und 
dem Nummern⸗Verzeichniß werden durch die 
vorgenannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 

gen 3½prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird 

äter das Erforderliche veranlaßt werden. 

Berlin, den 19. Auguſt 1 


889, 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 


Durch § 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai 


1884 (Geſ.⸗S. S. 129), 8 5 Abfah 2 des Geſetzes vom] be 
S. 11 


23. Februar 1885 (Geſ⸗S. „8 5 Abſatz 2 des 
ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 
43) und 8 6 Abſat 2 des Geſetzes vom 28. März 
1887 (Geſ.⸗S. S. 21) iſt der Finanz⸗Miniſter ermäch⸗ 
tigt worden, die Prioritäts⸗Anleihen der verſtaatlichten 
Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen getilgt 
find, zur Rückzahlung zu kündigen, ſowie auch den In⸗ 
ie der Schuldverſchreibungen dieſer Anleihen die 
ückzahlung der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen 
Staatsſchuldverſchreibnngen anzubieten und die Bedin⸗ 
gungen des Angebots feſtzuſetzen. 
Von dieſen Ermächtigungen mache ich in Betreff der 
nachfolgend bezeichneten Schuldverſchreibungen der Ber⸗ 
Iin⸗Hamburger Eiſenbahn, nämlich: 
der Aprozentigen Prioritäts⸗Obligationen II. Emiſſion 
(Privilegien vom 25. Juli 1870 und 9. Februar 
1880) dahin Geb auch, daß ich den Inhabern den 
Umtauſch ihrer Schuldverſchreibungen gegen Schuld⸗ 
verſchreibungen der 3½prozentigen konſolidirten 
Staatsanleihe jetzt unter folgenden Bedin⸗ 
gungen anbiete: 
a. Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 
wird derſelbe Nennbetrag in Schuldverſchreibungen 
— N konſolidirten Staatsanleihe ge 


währt. 

b. Den Inhabern werden die umzutauſchenden Schuld⸗ 
verſchreibungen mit den bisherigen Zinsauſprüchen 
noch bis zum zweitnächſten Zinſenfälligkeitstermine 
der Obligationen belaſſen, alſo bis zum 1. Juli 1890. 

Diejenigen Inhaber, welche dieſes Angebot annehmen 

wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis ein 
ſchließlich den 80. September d. J. ſchriftlich oder münd⸗ 
lich bei der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe zu Berlin, 
Leipziger⸗Vlatz Nr. 17, oder bei der Königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Kaſſe in Hamburg oder bei der König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe in Altona unter vorläuſiger 
Einreichung der Obligationen abzugeben. 
Berlin, den 15. Auguſt 1889. 
Der Finan:⸗Miniſter. 
von Seheiz. 


Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz Mi⸗ 
niſters wird bierdurch mit dem Bemerken veröffentlich“, 
daß den Erklärungen über die Annahme des Augebots 
außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) ſelbſt 
ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der 
letzteren enthält, in doppelter Ausfertigung beizufügen iſt. 

Das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung ver ehen, dem Einſender ſofort wieder aus⸗ 
zehändigt und iſt von demſelben bei einſtweiliger Wieder⸗ 
ausantwortung der von der Annahmeſtelle mit einem 
Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. 

Die eingereichten Obligationen können nach einiger 
Zeit bei derjenigen Kaſſe, welcher ſie vorgelegt wor⸗ 
den find, wieder in Empfanz genommen werden. 
Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt 
eingereicht worden, fo erfolgt die Rückſendung auf dent 
ſelben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine ge⸗ 
zingere Bewerthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben 
worden iſt. £ | 

Formulare zu der Annahme⸗Erklärung und 


dem Rummern⸗BVerzeichniß werden durch die vor ⸗ wmumgabestellungen besorgen: 


genannten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 


Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch Schönau das Bürgermeister- Amt im 
egen 3½prozentige Staatsſchuldverſchreibungen wird sehö mau. 


päter das Erforderliche veranlaßt werden. 
Berlin, den 19. Auguſt 1889. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktlon. 


Schüler finden freundliche und gewiſſenhafte Auf⸗ 

nahme bei der verw. Gutsbeſitzer Düssler in 

Stettin, Burſcherſtr. 3. Referenz Herr Superintendent 
itzsch, Strasburg UM. 

TEEN 


F 
PMenſionat | 
für Töchter höherer Stände, 


Geſundes Klima für Vleichſüchtige, Nervöſe. 
Unterricht in Hauswirthſchaft, Kochen, Backen ꝛc., ſow. 


Klab., Geſ., deutſche Litt. u. frz. Konverſ. d. gepr. Erz. 


Beni. inkl. Unterr. 600 % p. a. 
Frau E. Luedtke, 


Putbus a. M. 


Ein junger Lehrer (Aheinländer) ſucht gleich oder 

foäter eine Hauslehrerſtelle. Off. unter B. D. 8900 

beſerdert die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 
— — 


Ein in Penkun am Marktplatz belegenes Wohnhaus 
— auch zu jedem offenen Geſchäft vorzüglich geeignet 
— iſt nebſt Stallung und ca. 6 Morgen Acker verzugs⸗ 
halber billig zu verkaufen. Näheres durch 

F. Bootz. Penkun. 


Bekanntmachung. 


1 

Dur.) $ 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai 
1881 (chef S. S. 129), § 5 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), § 5 Abſatz 2 des 
ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Gef. S. S. 43) 


3 Fürſtin Pignatelli. 
3 Vorräthig in allen Buchhandlungen. 
8 Auch direkt zu beziehen durch den 


® 
639999278399 5002 922302 999239929 


Begründer 1967, 


Jur Einſegnung 


empfehlen wir unſer ſehr reich ſortirtes 
Lager ſehwarz. Tuche, Buxkins, 
Satins und Trikots zu billigen 
feſten Ausnahmepreiſen. Ebenſo 
machen auf die für dieſen Zweck ſo be⸗ 
liebten dunklen Stoffe und Kamm⸗ 
garne, ſowie auch einen Poſten 


paſſender Reſte u er 


mäßigten Preiſen a 
Grunwald & Wack, 


Königsſtraße 1. 
Weintrauben, 
ſüße, friſche, a 10 Pfd. Poſt⸗Korb / 2,50, Zwetſchken, 
Birnen, Aepfel % 2,30, reine Ungar⸗Weine, 4 Liter, 
roth oder weiß, ſammt Fäßchen 96 3,60, Tokayer ; 
Ansbruch, ſüß, % 5,80 liefert portofrei per Nach⸗ 
nahme 


8 
% 


17 Gustav sturn, Werſchetz, Ungarn. 
Wer 1 heizbaren Badeſtuhl hat, kaun täglich 
warm baden. Beſchreibungen gratis. 

I. Weyl. Fabritf, Berlin, Mauerſtr. 11. 


Konſervirender 


Holz⸗Anſtrich 


für Schiffsgefaße und Holzbauten. 


Rohes Bernſteinöl, allein verwendet oder an Stelle 
von Terpentinöl mit Theer oder Farben gemiſcht, über⸗ 
trifft an konſervirender Kraft und Billigkeit alle ande⸗ 
ren gebräuchlichen Holzanſtriche. 

Jedes Quantum garantirt reines, rohes Bernſteinöl 
liefert, 100 Kilo zu % 28,00, bei größeren Poſten 
billiger, die 

Droguen⸗ und Farben⸗ Handlung 


H. L. Klebs & Co., 


Königsberg 1. Pr. 


Detto Weile 
G © 


Uhrmacher, 


Langebrückſtr. 1, Vollwerkecke, 
empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regnulirte 
Nickel⸗Remontoir⸗Uhren Ge ar 
filberne Cylinder⸗ Uhren 
„ Remontoir mit Goldrand 
„ Remontoir, Ankergang 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren 
N „... Herren-Remontoir-lihren - 


Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 


nur von mir echt zu beziehen. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 


jed en ab Berlin Montags, 1. Klaſſe 350 Mark, II. Klaſſe 300 Mark; 
| 2. September und 7. Oktober, 20 Tage, 750 Mark, 
Die Theilnehmer der bis jetzt nach Paris ausgeführten Reiſen find ſämmtlich befriedigt zurückgekehrt, worüber zahlreiche An⸗ 
5 
Orient: 
9. September, 46 Tage, 1275 Mark. 7. Oktober, 40 Tage, 1600 Mark. 

Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung (in Paris auch Tiſchwein), Beſichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder :c. 
Erſte deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, 


f 92 S ar Se . 5 
Stangen’ Hei el chaftsreiſe 
2 
ab Köln Dienſtags, I. Klaſſe 275 Mark, II. Klaſſe 250 Mark. 
Montag 
erkennungsſchreiben vorliegen. 
laſſen werden, weil dadurch Störungen im Arrangement entſtehen. 
17. September, 35 Tage, 1250 Mark. 
6. Oktober, 28 Tage, 850 Mark. Algier 400 Mark. 
Mroſpekte für alle Reiſen gratis nur in 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


nach 
=. ® un ach der Veltausſtellung: 
Paris 
Es Mit Ausflügen nach London, 
bis Ende Oktober 
ab Köln, 18 Tage, 670 Mark. 
In Paris ſelbſt können Theiluehmer weder für einen ganzen Aufenthalt, noch für einzelne Beſichtigungen oder Ausflüge zuge⸗ 
5 4 ar 
Italien: Spanien: 
17. September, 82 Tage, 2900 Mark. 
8 0 
Carl Stangen Reise- Bureau 
8 
| Verlag 5 70 


n 


von F. A. Brock baus in 


Nr re 


Br 


Bekanntmachun 


Durch § 5 Abſatz 2 und 3 des Geſetzes vom 17. Mai 
1884 (Geſ.⸗S. S. 129), § 5 Abſatz 2 des Geſetzes vom 
23. Februar 1885 (Geſ.⸗S. S. 11), § 5 Abſatz 2 des 
ferneren Geſetzes vom 23. Februar 1885 (Geſ.⸗S ©. 
43) und § 6 Abſatz 2 des Geſetzes vom 28. März 1887 
(Geſ.⸗S. S. 21) iſt der Finanz⸗Miniſter ermächtigt 
worden, die Prioritäts⸗Auleihen der verſtaatlichten 
Eiſenbahnen, ſoweit dieſelben nicht inzwiſchen getilgt 
ſind, zur Rückzahlung zu kündigen, ſowie auch den In⸗ 
habern der Schuldverſchreibungen dieſer Anleihen die 
Rückzahlung der Schuldbeträge oder den Umtauſch gegen 
Staatsſchuldverſchreibungen anzubieten und die Bedin⸗ 
agen des — — c in Petre 5 e EEERT EFF CCC 

on dieſen Ermächtigungen mache ich in Betre er ® 0 3 
nachfolgend bezeichueten Schuldverſchreibungen der Ber⸗ hothwein-Versteige: H zu Jeu stadi d. II. Gheinpfalz) 
lin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn, nämlich: S 

der bierprozentigen Prioritäts⸗Qbligationen La. C. Mittwoch, den 11. September 1889, Mittags 12 Uhr, zu Neuſtadt a. H. im Geſellſchafts⸗ 

(Privilegium vom 25. Auguſt 1875) dahin Gebrauch, hauſe von Gustav Deideshelsser laſſen die Herren 

daß ich den Juhabern den Umtauſch ihrer Schuldver⸗ Gebrüder Wael, Weingutsbeſitzer zu Diedesfeld, 


ſchreibungen gegen Schuldverſchreibungen der 3½⸗ ” b 
eirca 150,000 Liter 1888er Nothwein 


prozentigen konſolidirten Staatsanleihe jetzt unter 
aus den beſſeren a des mittleren und unteren Haardtgebirges öffentlich verſteigern. 


Soeben erſchien: 


Ein deutſches Kriegsſchiff in der Sidfee, 


Von 


B. von Werner. 


Kontreadmiral a. D. 


Mit über 100 Abbildungen und 5 Karten. 
Zweite Auflage. Geh. 13 % Geb. 15 . 4% 


8 
N 
| 

8 


folgenden Bedingungen anbiete: 
a) Für die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen 

Probetage: 20. Auguſt zu Diedesfeld, 3. und 11. September im Geſellſchaftshauſe zu 
Neuſtadt a. H. 


wird derſelbe Nennbetrag in Schuldver⸗ 

Bene der 5 prozentigen konſolidirten 
taatsanleihe gewährt. a 

b) Den Inhabern werden die untzutauſchenden Neuſtadt a. H., den 29. Juli 1889. 
Schuldverſchreibungen mit den bisherigen Zins⸗ 
anſprüchen noch bis zum zweitnächſten Zinſen⸗ 
fälligkeitstermine der Obligationen belaſſen, alſo 
bis zum 1. Juli 1890 


Woeolffhüg el. 1. Notar. 


RO ö es eee eee eee 


„Siemens invertirter Regenerativ-Brenner“ P. R. P. 


Friedzieh Siemens &' Co., 
Berlin SW., Neuenburgersir. 24. 


Der 22 


Berlin, den 15. Auguſt 1889. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
von Seholz. 2 
Vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz Mi⸗ 
niſters wird hierdurch mit dem Bemerken veröffentlicht,; 
daß den Erklärungen über die Annahme des Augebots 
außer den Schuldverſchreibungen (Obligationen) jeldft 


mit eleganter Quaſte 6.7% 
Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar 


1 N 2: . a 0,0 
Eine herrſchaftliche Wohnung 
aus 7 ev. auch 9 Zimmern und ſehr reichlichem Bus 
behör beſtehend, mit allem Komfort der Neuzeit einge. 
richtet, iſt Louiſenſtraße 25 zum 1. Oktober zr. miethsfrei. 
Näheres Schuhſtraße 11 im Komtolr. 


Diejenigen Inhaber, welche dieſes An gebot annehmen S 2 Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 
wollen, haben ihre diesbezügliche Erklärung bis ein⸗ 9 20,000 Stiick seit 1882 verkauft. 5 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
ſchließlich den 30. September d. J ſchriftlich oder mündlich | @ In Folge von Fabrikatious-Verbesserungen tritt vom 15. Juli ab eine Ermässigung von 5 m.1a Kar, Herren⸗Ketten 

i der Königlichen Eiſenbahn⸗Haupt⸗Kaſſe zu Berlin, @ 20 pCt. auf unsere Listenpreise vom September 1888 ein. Nachahmungen werden gerichtlich 3 COLD ne 
Leipziger⸗Platz Nr. 17, unter vorläufiger Einreichung | J verfolgt. 8 oldet Stück 5 AM 
der Obligationen abzugeben. 5 vg Damen⸗Ketten 

© 


| 


ein Verzeichniß, welches Nummer und Nennwerth der i . . =. rate 2A im Kontor. 
er fi fi n 7 2 18 Havanz Te un 
ae Gran ui e ee ee Bein, |, rd Ne 
& „ a era P 9 

ſcheinigung verſehen, dem Einſender ſofort wieder aus⸗ Fista de la Granada ab 2 Färbereibeſitzer zu Dramburg. 
gehändigt und iſt von demielben bei einſtweiliger Wieder⸗ . E33 E Tüchtige Nieler und Platten Arbeiter können 
ausantwortung der von der Aunabmeſtelle mit einem Fior de Morales 33 2 ſofort dauernde und gut gelohnte Arbeit erhalten in 
Vermerk zu verſehenden Obligationen zurückzugeben. EI Morro, Havana- der Eiſenſchiffse u. Maſchinendanerei in Helſingör. 


Für eine Wäsche Fabrik (Spezialität Arbeiter Wäſche) 
wird eine erſte Kraft als 


Zuſchneiderin 


Die eingereichten Obligationen können nach 
einiger Zeit wieder in Empfang genommen werden. 
Sind die Obligationen durch Vermittelung der Poſt 
eingereicht worden, ſo erfolgt die Rückſendung auf dem⸗ 


Ar Fes 


un 3 
Pebas, 1885er Havan Fiandarbeit 5 
Havana, 


ſelben Wege unter voller Werthangabe, wenn eine 
geringere Bewerthung nicht ausdrücklich vorgeſchrieben De Um 
| * Dffert. unt. G. 380 


zum ſofortigen Antritt geſucht. Of 
an Kudoif Mosse, Chemnitz, erbeten. 


Für meine Mäntel⸗Abtheilung ſuche ich eine 
durchaus tüchtige, ſelbſtſtändige Verkäuferin von 
g. Figur und angenehmem Aeußern. Dauernde Stellung 
bei hohem Salair. Damen, die perfekt ändern kön⸗ 
nen, werden bevorzugt Antritt ſofort od. 1. September. 


Carl Dauck wardt, 
Stralſund. 


Cireus Schumann. 


Freitag, den 30. Auauft, Abends 7½ Uhr: 
Groſſe 


brillante Vorstellung. 


Aus dem aus 16 Nummern beſtehenden Programm 
wird ſpeziell hervorgehoben: 
Tandem, geritten mit 4 Schulpferden von 
Herrn Eenst schumann. 
4 1 17 Familie Leon. 
er engliſche ey, dargeſtell junger 

gliſch en Leben vom jungen 
Die fliegenden Meuſchen, großartiges Luft⸗ 
potpourri, . von den Geſchwiſtern 
, aer. 
Auftreten der Reiterinnen Mies Neville, 
Vinelln u. Paula Velson, der Schul 
reiterin Miss Ad, der Parforcerelter Herren 
Achilles, Adolf Schumann, 
Srhreiher. 
Alles Nähere die Tageszettel. 
G. Schumann, Direktor. 


worden iſt. 2 
Formulare zu der Anuahme-Erklärung und 
dem Nummern⸗Verzeichniß werden durch die 
vorgenannte Kaſſe unentgeltlich verabfolgt. 
Wegen Einreichung der Obligationen zum Umtauſch 
gegen 3½prozentige Staatsſchuldoerſchreibungen wird 
ſpäter das Erforderliche veranlaßt werden. 


Berlin, den 19. Auguſt 1889. 
Königliche Eſſenbahn⸗Direktion. 


1 1] an Mieihe, Salair ze., ſowie den Berbienft des Zwiſchenhaudels unſeren Abnehmern zu 
Inte kommen laſſen zu können. was ca. 15 bis 50 Mar? pro Mille, je nach der Ran 
zegen den Ladenpreis austrägt. Die außerordentliche Preiswürdigkeit unferer Fabrikate 
zuch in der Preigliſte leicht erſichtlich, da wir kein Bedenken 32 tragen brauchen, die in den 
Tigarren verarbeiteten Tabake * eben, für welche Anga 
Sendungen, welche trotzdem dem echo oder den Erwartungen nicht entſprechen, n 
unweigerlich gegen Wertbentſchadigung ohne Abzug zurück; es kann demnach kein B 

die Lege kemmen, ihm nicht Zuſagendes behalten ® 


| I bn Doppellagige Pappbedachung. 
Aeberklebung ſchadhafter Dächer 


11 c be aner mit. präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach vrämlirten Verfahren, 
Ag te re —.— Gicht, Kueu- unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzcementdächer, ver- 
nut amdere Kertenlrankhefectzf eon beſſertes Seſtem, lsphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ 

Platten übernimmt die Fabrik von 


5 3 
5 5 Louis Lindenberg. 
Patent⸗Kugel⸗Kaffeebrenner 


KAnochenhbrüchen, bei Gelenksteiflig- 

keiten und Verkrümmungen. 
Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 

für 3 bis 100 Kgr. Inhalt, in mehr als 15000 Stück verbreitet, durch heroorragende 

Leitung, langjährig erprobte Solidität und denkbar einfachſte Konſtruktion weithin bekannt 

Außerordentlich nützlich für jede Kolonjalwaaren⸗Handlung f 


Amoreno, ff. St. Felix Brasil . . 5 
Tanido, f. St. Felix Brasil . . « . 
Prenzados, f. St. Felix Brasil. 


BERELSSEHSTTIHERERBESTEN? 


8, 


Das allg tlic aber 


l aus and dezi 7 8 i 1 
— erſter G zu beziehen, hat uns veranlaßt, von unſerem — Bon — 


men 
eller 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
berühmte Relsse, allınilisch-rallnische 
Thermen (295—39 R.). “urgebraueh 
ununterbrochen während des ganzen 
Jahres, 


Klysium-Theater, 
Freitag, den 30. Auguſt: 


Mutter und Sohn. 


Schauſpiel in 5 Akten von Ch. Birch⸗Pfelffer. 
Sonnabend: 


20,000 Mart Belohnung. 
Sonntag: 
Günmatiges afp N Selerot.Soffmupieer 


Der Goldonkel. 


Große Poſſe in 3 Akten v. Pohl. 


Bellevue - Theater. 


7 — zen Schirmer. 

Freitag, den 30. Auguſt 1889: 

Benefiz für den Oberregiſſeur rn Emil Hans 
Zum 33. und unwiderruflich letzten Male: 


Der Mikado. 


für Teplitz 
das Büderinspektorat in Teplitz, für 
Emmericher Majdinen-zabrit und Eiſengieſſerei. 
van Gülpen, Lensing „ von Gimborn, Emmerich am Rhein. 
ve Tauſende von Anerkennungsbriefen erfahrener Fachleute. 
Preisgekrönt auf verſchiedenen Weltausſtellungen, Fach⸗ und Landesausſtellungen. 
Zuletzt prämirt: Köln Sept. 1888 Silberne Medaille. Miinchen Okt. 1888 ver Staats- 
preis . Allgemeine Ausſtellung für Volksernährung, Düſſeldorf: 
Goldene Medaille. n 

Abſchlüſſe durch . Takmeke, Stettin. 


PARFUMERIE-ORIZA I. LEGRAND 


VERZFICHNISI DER 7, ze St-Honors, PARIS 
CONCBETEN PARFUNS; 
Violatte du Czar. 


Soeben erſchienen: oe 
® Die Beichte meines Lebens, 
3 erzählt von der 


—. . 


Preis 1 Mark. 


Verlag von Herm. Sehmidt, 


Berlin NO., Kaiſerſtr. 15. 


lesseesses esse 


ee a BEENDETE Re 
7 1 a 7 
Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrif 
Adolph Goldsehmidt, 
Neue Königsſtraße 1, 
offerirt zu Fabrikpreiſen; 
2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, & 50 u. 60 . 
2 Ctr.⸗Doppelgarnſäcke & 85 u. 90 H. 
2 Ctr.⸗Drillichſäcke d 100 u. 125 . 


H 


Erfindung. Ei, 
12 kesilche Parfums ©“ 


in Form von Stiften und Pastillen. 


Lilas de Mai, 
Foin ooupö. 
Oriza Iys. 


a ae ste Drill En 8 — = en — 
Fine Parthie gebrauchte Dritlichſäcke N Opoponax Mi. leicht u 
Eine Parthie gebr. turtoſſelſäcke “ 40 u. 505. eren . osBostroichen genügt un augenblicklich Großes Garten Annert. 


jeden gewünschten Gegenstand zu parlümiren, 


:pusyospmeg ang 30dagq-jewuan 


SYNAS[ICH u 


+puım 


i — ra e e ei 2 Br Mignardise ii. 2 Ya Boiler Sonnabend: 
aſten⸗Pläne uadratmtr. fertig 2,00 u. Impöratrice OR NACHAHMUNGEN WIRD GBWARNT. olksthümliche Vorſtell alb reifen. u 
wollene und waſſerdichte Pferdedecken von Oriza-Derby Sr 1 be det 


3,50, 


il. Zu haben in allen Coiffeur- n. 
‚6b 4,00 bis % 10,00 2c. e 1 —— 


% 10600. 


Der Bettelſtudent. 5 


